für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 24. Juni 


five Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Hauptmomente 


Deu ſtſich lan d. 
Ä ’ Preußen. 
Berlin, 20. Juni. Se. Majeſtät der König hat heute 
achmittags 3 Uhr im Weißen Saale des königlichen Schloſſes 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes mit folgender Thron⸗ 
de ge Ken: 7 

eehrte Herren vom Reichstage des Norddeutſchen 
* Bundes! - 

Sie ſtehen am Schluffe einer Seſſion, welche reich an 
Mühen, aber auch reich an Ergebniſſen war. E 
In hingebender Thätigkeit haben Sie im Verein mit den 
kerbündeten Regierungen die Einrichtungen des Bundes aus: 
baut und befeſtigt und wichtige Reformen der gemeinſamen 


t die Förderung der Aufgaben des Bundes in aus⸗ 
Maße Fürſorge zu treffen. f 
inrichtungen, deren es bedarf, um über die Verwen⸗ 


8 


Mit der Sonnabend den 27. Juni auszugebenden Nr. 52 des Boten a. d. Rieſengebirge 
ſhließt das zweite Quartal des Jahrganges 1868. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der 
Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
le Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


Die Expedition des Boten. 


vieljährige E 


der politiſchen Begebenheiten. 


dung der Einnahmen des Bundes die verfaſſungsmäßige Rech⸗ 
n zu legen, ſind vorläufig geordnet. 2 3- 

urch das Geſetz über die Aufhebung der polizeilichen 
Beschränkungen der Befugniß zur Cheſchließun iſt die durch 
rfahrung in Preußen bewährte Freiheit in der 
Begründung eines Hausſtandes und einer Familie verallge⸗ 
meinert und das in Ihrer letzten Seſſion begründete Inſtitut 
der Freizügigkeit ergänzt. Dieſes Geſetz, ſowie die Geſetze 
über die 119 9 0 der Schuldhaft und die Schließung der 
öffentlichen Spielbanken beweiſen, daß die ſittlichen und die 
f bnd e Momente in den Aufgaben des Bundes Hand 
in Hand gehen. 0 

Durch eine Reihe von Poſtverträgen, welche Ihre Zuſtim⸗ 
mung erhalten haben, iſt die in der vorigen Seſſion geordnete 
Ermäßigung der Porto⸗Taxe auf die auswärtige Correſpon⸗ 
denz ausgedehnt. 5 49 6 h 
Das Geſetz über die Quartierleiſtung im Frieden ſichert 
eine gerechtere Vertheilung und innerhalb der durch die uner⸗ 
laßlichen Rückſichten auf die Finanzlage gebotenen Grenzen, 
eine angemeſſenere Vergütung dieſer Leiſtung. 

Durch die den Angehörigen der vormaligen ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Armee bewilligten Penſionen und Unterſtützungen 
wird eine Schuld getilgt, in deren Anerkennung Sie ſich mit 
den verbündeten Regierungen vereinigten. ö 

Die Maaß⸗ und Gewichts ⸗Ordnung eröffnet die Ausſicht 
auf die Herſtellung eines einfachen und einheitlichen Syſtems 
für ganz Deutſchland und führt einer Einigung aller civiliſir⸗ 
ten 2 11 8 5 auf dieſem Gebiete näher. Die Bildung des 
deutſche 


Volkes bürgt dafür, daß die von der Ausfüh⸗ 


rung dieſes Syſtems unzertrennlichen Schwierigkeiten in nicht 


allzulanger Zeit zu überwinden ſein werden. 5 
(56. Jahrgang. Nr 519 


l 


MN 
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Auf dem Gebiete des Steuerweſens iſt die Gleichmäßigkeit 
der Beſteuerung der wichtigſten Artikel des Verbrauchs inner⸗ 
halb des Bundes hergeſtellt und der letzte Schritt geſchehen, 
welcher für den Eintritt Mecklenburgs und Lübecks in die ge⸗ 
meinſame Zolllinie erforderlich war. Be 
Be Und jo entlaſſe Ich Sie, geehrte Herren, mit Meinem und 
Meiner Hohen Verbündeten Danke für die Mitwirkung, welche 
Sie ſowohl Unſerem gemeinſamen Werke, als auch den großen 
Intereſſen zugewendet haben, zu deren Pflege Wir mit den 
Süddeutſchen Staaten verbunden ſind. Ich entlaſſe Sie mit 
der Zuverſicht, daß die Früchte ae Arbeiten bei Uns und 

in ganz Deutſchland unter dem Segen des Friedens gedeihen 
werden. 


lReichstags⸗Sitzung, 17. Juni.] In der heutigen 
Sion des Reichstages erwiderte Delbrück auf eine Inter⸗ 
pellation, betreffend den Schutz der Auswanderer: Für eine 
Regelung der Angelegenheit auf dem Wege der Bundesgeſetz⸗ 
ebung ſei das Bedürfniß vorhanden, doch ſei die Frage 
1 wahrſcheinlich werde in der nächſten Seſſion die Re⸗ 
gelung erfolgen. Auf eine Interpellation wegen des Eintritts 
von Mecklenburg in den Zollverein bezeichnete Delbrück dieſen 
Eintritt als bevorſtehend. Darauf wurde das Anleihegeſetz 
definitiv angenommen. — Bei der Berathung des Marine⸗ 
Etats wird ein Antrag von Bockum⸗Dolffs, wonach vom Jahre 
1870 ab ein Gehalt für den Bundes⸗Maxrine⸗Miniſter angeſetzt 
und die Stelle ſelbſtändig beſetzt werden ſolle, abgelehnt, da 
Delbrück den Antrag für nicht zeitgemäß erklärt. Der Marine⸗ 
Etat wird ſodann angenommen. Demnächſt wird ein Antrag 
von Bethuſy (Uebernahme des auswärtigen Reſſorts durch den 
Nordbund) angenommen. Ein Antrag von Krüger (Haders⸗ 
leben), betreffend die Anſtellung eines proviſoriſchen Steuer⸗ 
commiſſars in Nordſchleswig bis zur Regelung der beaüglichen 
Verhältniſſe, wird abgelehnt. Darauf wird das Bundesbudget 
in erſter Leſung angenommen. Dagegen ſtimmen Mallingckrodt, 
ilgers, Los und Münchhauſen. Endlich wird das Geſetz, 

7 2 5 die e e mit den Anträgen von 
Tpweſten angenommen. — Der Lasker'ſche Gewerbegeſetz⸗ 

° Entwurf” wird mit Ausnahme des 8 2 Aufhebung 
der Zwangs⸗ und Bannrechte) ebenfalls angenommen. 


— 


) Der von Lasker und Miquel eingebrachte Entwurf zu 
einem Nothgeſetze, betreffend den Betrieb ſtehender Ge⸗ 
werbe, lautet nach den Beſchlüſſen des Reichstages wie folgt: 
$ J. Das den Zünften und den kaufmännischen Corporationen 
uche Recht, Andere vom Betriebe eines Gewerbes aus⸗ 
zuſchließen, iſt aufgehoben. § 2. Für den Betrieb eines Ge⸗ 
werbes iſt ein Befähigunge⸗Nachwesz nicht erforderlich. Dieſe 
Beſtimmung findet jedoch bis auf Weiteres keine Anwendung 
auf den Gewerbebetrieb der 5 Apotheker, Hebammen, 
Advokaten, Notare, Seeſchiffer, Seeſteuerleute und Lootſen. 
Soweit in Betreff der Schiffer und Lootſen auf Strömen in 
117 5 von Staatsverträgen beſondere Anordnungen getroffen 
ſind, behält es dabei ſein Bewenden. § 3. Die Unterſcheidung 
5 zwiſchen Stadt und Land in Bezug auf den Gewerbebetrieb 
And die Ausdehnung deſſelben hörk auf. Die Beſchränkung 
der Handwerker auf den Verkauf der ſelbſtverfertigten Waaren 
wird aufgehoben. Der gleichzeitige Betrieb verſchiedener Ge⸗ 
werbe, ſowie deſſelben Gewerbes in mehreren Betriebs- oder 
Berkaufslokalen iſt geſtattet. § 4. Jeder Gewerbetreibende 
darf hinfort Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter jeder 
Art und in beliebiger Zahl halten. Geſellen und Gehilfen 
N in der Wahl ihrer Meiſter oder Arbeitgeber unbeſchränkt. 


5. Der Betrieb eines Gewerbes, zu deſſen Beginn nach 
S aßgabe der beſtehenden Landesgeſetze eine polizeiliche Geneh⸗ 


0 . 8 


Den 18. Juni. Im Reichstag beantwortete heute Präſi⸗ 

dent Delbrück die Inkerpellation des Abg. Duncker, betreffend 
die Widerſprüche des in Berlin üblichen Verfahrens bei der 
Niederlaſſung und Naturaliſation norddeutſcher Bunde 

nen mit Artikel 5 der Verfaſſung und dem Freizügigke 

dahin, daß dem Bundespräſidium nicht die Ausf run 
Bundesgeſetze in den Einzelſtaaten, ſondern nur die 
wachung derſelben zuſtehe; daß das Bundespräſidium 
Pflicht der Ueberwachung eifrig nachkomme, die ihm vo 
Einzelſtaaten faſt durchweg erleichtert werde, eine rüchſtä 


chen noch nicht zugekommen und beruhten die vom Int 
lanten angeführten Fälle auf der Verwechſelung von Ni 
laſſung und Naturaliſation, welche letztere nach den Ge 
des Einzelſtaates entſchieden werde. — Eine zweite Inter 
tion des Abg. Ulrich, betreffend die Ausführung des 
(einheitliches Eiſenbahn⸗Reglement, Herabſetzung des 
wurde zurückgezogen, da der Herr Abgeordnete aus der Gill 
rung eines Commiſſars in den Commiſſionen für Handel 
Finanzen die Ueberzeugung gewonnen hat, daß Art. 45 
voller Ausführung begriffen ſei. — Faſt ohne Debatte wit 
der Geſetz⸗Entwurf der Abgg. Friedenthal und v. Hennig be 
treffend die ſubſidiariſche Haftung bei Contravention 
Verwalter gegen das Braumalzſteuergeſetz genehmigt, d 
chen dies letztere Geſetz ſelbſt mit Einfügung des erſtein, mit 
und das Bundesbegmten⸗Geſetz mit einigen Amendirungeh, gor weni 
ſo daß eine Schlußabſtimmung über das Geſetz im 1 get. 0 
nothwendig iſt. — Statt des Antrags von Hagke beef ng 
das Reichsarchiv) wurde eine vom Abg. Proſch eingebracht Fu 
motivirte Tageordnung angenommen, worauf die Sitzung mit "6; 
einem lebhaften Discurs zwiſchen Staatsrath Müller, Wi 
(Berlin), Braun, Graf Baſſewitz und Heubner in Belt 
unehelichen Geburten in Mecklenburg gegen 2 Uhr ſchloß, 
Den 19. Juni. Der Reichstag genehmigte heute du 
Schlußabſtimmung das Quartierleiſtungs⸗, Gewerbe: und Buff in 
desbeamtengeſetz, in dritter Leſung die Geſetze betreffend die, z; 
Spielbanken und die Rechnungsbehörde des Bundes und il 
der Schlußberathung das Bundeshaushalts⸗Geſetz pro 180 t 
Auf eine Anfrage Lasker's, wie die Stellvertretung des Dur geg 
deskanzlers während ſeiner Abweſenheit von Berlin geregelt Ale 
ſei, erwiderte Bundescommiſſar Günther, ohne zu einer fürn 7 
lichen Auskunft ermächtigt zu ſein, daß der Miniſter v. Ziele 
und Präſident Delbrück den Vorſitz des Bundesrathes und 
Führung der Geſchäfte des Bundeskanzler⸗Amtes inziol 
übernehmen, was nicht ausſchließe, daß Präſident De 
ſich gelegentlich Inſtructionen vom Kanzler des Bundes 
hole und daß der letztere ſich die Zeichnung der Verfügu 
vorbehalte. — In die Bundesſchulden⸗Commiſſion wurd 


migung nicht erforderlich iſt, kann fortan nur im Wege 
Bundesgeſetzgebung von einer ſolchen RE abhä 
Named werden. § 6. Das gegenwärtige Geſetz findes! 
nwendung auf die Beſtimmungen der gen 
Erfindungs⸗Patente; 2) über das Bergweſen; 3) über 
ſchäftigung jugendlicher Arbeiter; 4) über den Verluſt der 
bee zum Halten von Lehrlingen als Folge ftrafgerichtl 
Erkenntniſſes; 5) über die Berechtigung der Apotheker, 
fen und Lehrlinge anzunehmen; 6) über den Betrieb 
licher Fähren; 7) über das Abdeckereiweſen. — Da die Al 
ſteller den § 2 zurückgezogen haben, iſt von Seiten des © 
desraths, mit Berückſichtigung der Auslaſſungen des Präſt 
des Bundeskanzler⸗Amts v. Delbrück, die Annahme des 
gewerbe⸗Geſetzes zu erwarten. Anm 


N 


nicht blos Fran reichs, ſondern Allee Heinen, Mächte N 
Fantec chen Beſchützer ſehen. — Dieſelbe Hellen hebt 


eſetz, das morgen alle drei Stadien der Berathung 
lachmachen wird, da es in kaum veränderter Form (der Bun⸗ 
0 ſic bei § 9 den prinzipalen, bei § 60 den eventuellen 
| 90 ich gien een vorliegt. — Die Reſolution des Gra⸗ 
Münſter betreffend die Pflege der Auſternbänke wurde 
hmigt. Schließlich gab Präſident Delbrück auf eine An⸗ 
es Grafen Lehndorff Auskunft über die Lage der Hypo⸗ 
ank Geſetzgebung. 0 
den 20. Juni. Der Reichstag, aus dem Dr. Reincke aus⸗ 
eben iſt, genehmigte in ſeiner heutigen letzten Sitzung in 
maliger Abſtimmung die vom Abg. Proſch beantragte mo: 
bitte Tagesordnung über den Antrag v. Hagke's betreffend 
ie Herſtellung des n A ferner das Genoſſen⸗ 
hafts⸗Geſetz mit den Aenderungen, welche der Bundesrath 
0 Grund eines Berichtes der Commiſſion für die Civilprozeß⸗ 
rdnung empfohlen hat, welche Aenderungen Abg. Tweſten 
erflüſſige Silbenſtechereien bezeichnete. Abg. Schulze 
halte gegen dieſe Amendirung nichts einzuwenden. Der An⸗ 
tag Harkort⸗Becker auf Durchführung des Einpfennig⸗Tarifs 
ie Kohlen, Holz, Erze, Eiſen, Salz, Dungmittel wurde auf 
Antrag des Dr, Braun bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes 
it Rücksicht darauf, daß der umfangreiche Bericht erſt 
nigen Stunden al ha ſei, von der Tagesordnung ab⸗ 
khezt. Daſſelbe Schicksal hatten einige auf die Gewerbegeſetz⸗ 
chung bezügliche, noch nicht geprüfte Petitionen, die dem 
indesrath Überwieſen werden ſollten, über andere wurde im 
inne der Petitions⸗Commiſſion beſchloſſen. — Am Schluß 
e Uhr) dankte das Haus durch den Mund des Herrn 
Franckenberg⸗Ludwigsdorff dem Präſidenten Simſon für 
kreffliche Amtsführung, welchen Dank er mit herzlichen 
Vorten erwiederte. inter v. Frieſen hatte im Laufe der 
Sſzung die Allerhöchſte Botſchaft, die Schließung des Reichs⸗ 
i gs betreffend, verleſen. ? - 
> [Bundesrath, 19. Juni.] Der Norddeutſche Bundesrath 
At in ſeiner heutigen Sizung die Abänderungen des Reichs: 
8 zu dem Geſez⸗Entwurfe über die Verwaltung der Marine: 
eihe genehmigt und den Geſetz⸗Entwurf über die Erwerbs⸗ 
Wirlhſchafts⸗Genoſſenſchaften mit gewiſſen, von der Civil⸗ 
eß⸗Commiſſion vorgeſchlagenen Modificationen angenommen. 


rlin, 17. Juni. Nach der „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
en der König und die Königin in der erſten Woche des 
„Juli nach Ems. Der König hofft der Enthüllung 
therdenkmals in Worms beizuwohnen. Der König von 
mberg und die Großherzoge von Baden und Heſſen 
den gleichfalls dort erwartet. — Die Abreiſe des Königs 
Hannover erfolgt am 21. oder 22. vun 5 RE 
Die „Norddeutſche Allg. ichen d enthält einen Leitartikel, 
in das Reſultat der neulichen Landecker Pausfuhung be⸗ 
ſrochen und bemerkt wird, daß aus den eigenhändigen Schrift: 
des Miniſters Platen hervorgeht, daß der Exkönig und 
directe Urheber aller welfiſchen Agitationen, auch der 
rherrlichung des Welfenthums verfaßten Poeſien ſeien. 
Pian Punkt in dem Programme Platens ſei der,, 
Preußen als den gemeinſamen Feind aller Länder be⸗ 
net und einen Bund aller kleinen Mächte mit Frankreich, 
U greußen zu beugen und über die Elbe zurückzuwerfen, 
licht der Selbiterhaltung verlangt! Noch ſei dies mög⸗ 


| in Hannover ein energiſcher Widerſtand beſtehe. 
rümmerung des Hohenzollernſtaates liege im Intereſſe 


S. 
= 


dann hervor, daß die Verlegung der Welfenlegion nach Frank⸗ 
reich mit ſolchen Hoffnungen 100 


b mi U mmenhing, daß es, N 
Weisheit Napoleons, nicht gelungen ſei, dürch die beahſichtigte 
Compromittirung der franzöſi 
mung zwiſchen Frankreich und Preußen hervorzurufen. Gegen 
die von Platen geleiteten Umtriebe in der Propinz Hannover 
werde die Regierung unter dieſen Umſtänden hoffentlich mit 
gebührender Strenge einſchreiten. A : 

Die „Brov.-Eortefp.” referirt über die Marine⸗Anleihe und 
gedenkt dabei der Worte Moltke's gegen die Behauptung der 


demokratiſchen Partei, welche die Annahme der Regierungs⸗ 


vorlage als eine unzeitige Nach ber gegen die Regierung 
tadelte und gleichzeitig den 25 0 Aufwand für Kriegszwecke 
engrift ſowie der Erklärung Roon's gegenüber dem Vorwurfe, 
daß die conſervative Partei die Marine verngchläſſigt habe. 
Dieſes Referat bildet gewiſſermaßen die Einleitung zu dem 
Reſumé, welches über die Verhandlungen des Reichstages in 
der letzten Woche gegeben wird. Daſſelbe ſoll eine ſchlägende 


Dank der 


en n bab eine Verſtim⸗ 


Erwiderung auf die Declamationen derjenigen Blätter ſein, 


welche die fruchtbare Thätigkeit des Reichstages auf jede Weife 
verkleinern. Das Reſume ſchließt mit dem Satze: „Schon 
jetzt iſt unzweifelhaft, daß auch die jetzige Seſſion des Reichs⸗ 
tags von großer und ſegensreicher Bedeutung für die Ent⸗ 
wic nationaler Kraft und Wohlfahrt ſein wird. 
Graf Bismarck reiſte geſtern Abend nebſt Gemahlin auf 
ſein Landgut Barzin und übernachtet in Stettin. Der 
Staatsmann, ſagt die „Prov. ⸗Correſp.“, kann ſich dieſe 
ſeiner ſonſt raſtloſen Thätigkeit mit dem Bewußtſein gönnen, 
die großen Aufgaben für Preußen und Deutſchland, denen er 
ſein Leben gewidmet hat, auch in der letzten Zeit ge 
gefördert und der Erfüllung näher geführt zu haben, zuglei 


roße 
auſe 


mit der Zuverſicht, daß die allgemeinen europäiſchen Verhält⸗ 


niſſe und der ie Wille aller Regierungen eine ruhige und 
friedliche Entwickelung für die nächſte Zeit in Ausſicht nehmen 
laſſen. — Die Vertretung des Grafen Bismarcke im Vorſitze 
des Bundesrathes führt ſchon ſeither der ſächſiſche Miniſter 
v. Frieſen, — in der laufenden allgemeinen Bundesverwaltung, 
vorbehaltlich beſonderer Allerhöchſter Beſtimmung, der Präſt⸗ 
dent des Bundeskanzler⸗Amtes, Delbrück, in dem Präſidium 


des preußiſchen Staats⸗Miniſteriums der Finanzminiſter Frei⸗ 


herr v. d. Heydt und eventuell der Kriegs⸗ und Marine⸗ 
Miniſter v. Roon, in den Geſchäften des Miniſteriums der 
auswärtigen Angelegenheiten der Wirkl. Geh. Rath 
— Aus guter Quelle vernimmt die „N. Pr. Ztg.“, daß die 
Wiederbeſetzung der erſten Rathsſtelle im Stgatsminiſterium, 


v. Thile. 


welche bisher der Wirkl. Geh. Rath Coſtenoble inne hatte, 


erſt nach der Rückkehr des Grafen Bismarck erfolgen wird. 

Berlin, 20. Juni. Se. Da der König hat zu der 
Sammlung für die durch den Schiffbruch des „Leſſing“ ver⸗ 
1 1 Auswanderer die Summe von 500 Thalern bei⸗ 
geſteuert. 


Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, erhielt in dieſen Tagen der 


Stadtverordneten⸗Vorſteher Kochhann ein von Rathsherxen, 


1 


Stadtverordneten und angeſehenen Bürgern einer größeren 


ſchleſiſchen Stadt unterzeichnetes warmes Dankſchreiben für die 


Initiative, welche er und durch ihn die Hauptſtadt des Lan⸗ 
des in der Kirchen⸗ und Schul⸗Angelegenheit ergriffen habe. 
Es ſei damit in Wahrheit den Gemeinden in den Provinzen, 


macht, ein Alp vom Leibe gewälzt worden. - 
Greifswald, 15. Juni. Am heutigen Tage find es 

700 Jahre, daß dur t ; 

Burg des wendiſchen Gottes Swantevit auf der Halbinſel 


wo ſich der hierarchiſche Einfluß noch bei Weitem fühlbarer = 


ch die Zerſtörung des Tempels und dern 


Arkona (Rügen) durch die Dänen der erſte entſcheidende Schritt 
zur Chriſtianiſtrung jener meerumrauſchten Inſel und der 
egenüberliegenden Geſtade geſchehen iſt. Dieſer Tag wird 
heute in der hieſigen Gegend und namentlich auf Arkona ſelbſt 
1 begangen werden. Die hieſige Uniderſität aber veran⸗ 
ſtaltete ſchon geſtern eine academiſche Feier. 


München. Der Vertheidiger des Grafen Chorinsky will, 
wie es heißt, den Verf ne die Unzurechnungsfähigkeit 
des Grafen darzuthun. nter den von ihm vorgeſchlagenen 
Beige. befinden ſich mehrere Aerzte, der Abt Dr. Haneberg 

ünchen und die Schweſter der Julie v. Ebergenyi. 

Nürnberg, 15. Juni. Vor einigen Tagen ließ ſich der 
„Nürnb. Cour.“ aus Stuttgart ſchreihen, die ſüddeutſchen Re⸗ 
gierungen gingen anſcheinend mit Schritten zur Herſtellung 
des Südbundes um gt Nr. 50 d. Bl., Paris 13. Juni); 
jetzt ſchreibt derſelbe Correſpondent, daß jene Nachricht. „jeder 
Begründung entbehre“. Vielleicht hat der Herr Correſpondent 
die füddeutſche „Volkspartei“ mit den ſüddeutſchen Regierungen 
verwechſelt. Der „Nürnb. Cour.“ erinnert ſeinerſeits ſelbſt an 
folgende Erklärung des Fürſten Hohenlohe in der bairiſchen 
Abgeordnetenkammer vom 19. Januar 1867: „Die bairiſche 
Staatsregierung wird nicht die Hand bieten zur Bildung eines 
in ſich abgeſchloſſenen ſüdweſtdeutſchen Bundesſtaates, weil 
h wefahaft eine Uebereinſtimmung der Regierungen und 
Bevölkerungen in dieſer Beziehung nicht zu erreichen iſt, und 
weil ein ſolcher 5 Dank die Kluft zwiſchen dem Süden 

und Norden von Deutſchland noch erweitern würde.“ 


O e ſtet teich. 


Wien, 16. Juni. Das Herrenhaus nahm die Geſetzent⸗ 
würfe, betreffend die Aufnahme einer ſchwebenden Staatsſchuld 
im Betrage von 25 Millionen Gulden und die Aenderungen 
des, Preßgeſetzes, ohne Debatte an. — Der Präfident des In 
biſchen Senats, Marinovic, hat dem Kaifer auf telegraphiſchem 
Wege den Dank der proviſoriſchen Regierung für die bezeugte 
warme Theilnahme und die Entſendung des FM. v. Gablenz 
ur Leichenfeier ausgeſprochen. — Prinz Napoleon iſt heute 

Morgens nach Peſt abgereiſt. Der Abſchied war kein officiel⸗ 
ler und weder vom Hofe noch von der Regierung Jemand zu⸗ 
gegen. — Die Manchen Marie von Neapel hat geſtern auf 
ihrer Reiſe nach München bereits Salzburg paſſirt. 


= Frankreich. 


Paris, 16. Juni. In dem Befinden des Kaiſers iſt eine 
merkliche Beſſerung eingetreten. Da das Gerücht von ſeinem 
Unwohlſein bereits anfing mit vielen Uebertreibungen in wei- 

tere Kreiſe zu dringen, ſo hat der Kaiſer beſchloſſen, durch ſein 
Erſcheinen in Paris dieſe übertriebenen Gerüchte zu widerlegen. 
Demnach wird der morgende Miniſterrath in den Tuilerien 
unter dem Vorſitze des Kaiſers ſtattfinden. Am Sonnabend 
aber begeben ſich die 1 wieder nach Fontainebleau hin⸗ 
aus. Daß der „Moniteur” den vorgeſtrigen kleinen Ausflug 
der kaiſerlichen Familie heute ſo pompös beſpricht, geſchieht 
natürlich gleichfalls nur aus dem Grunde, das Leiden des 
Souverains beſſer in Abrede ſtellen zu können 
Das „Journal des Debats“ iſt durch das Gortſchakow'ſche 
Rundschreiben nicht ſonderlich von der Aufrichtigkeit der ruſſi⸗ 
ſchen Humanitätsbeſtrebungen überzeugt, zumal nachdem es das 
legte ruſſiſche Amneſtiedecret geleſen, welches das Vorhanden⸗ 
ein von polniſchen Kindern in den ſibiriſchen Bergwerken 
darthut. Auch die Affaire der Familie Kleczewski vermag das 
outnal des Debats“ noch nicht zu bekehren. „Eine Regie⸗ 
zung, jagt es, die vier Jahre nach dem Ausgang eines nakio⸗ 
nalen Kampfes und inmitten der tiefſten Ruhe ſoche barbari⸗ 
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eines Krieges zwiſchen Peru und Chili befürchtet werde. 


ſche Handlungen begeht, hat wohl kein Anrecht darauf, fi 
ſelber ein Menſchlichkeits⸗Patent auszuſtellen. Wir pen 
daß man der ſentimentalen Legende mit den explodir 
Flintenkugeln ein Ende mache. Sie könnte, nachdem 
ung die civiliſirte Welt iu Bewunderung geſetzt, f 
noch der Lächerlichkeit anheimfallen. Die ruſſiſchen Jon 
mögen doch gefälligſt bedenken, daß die kürzeſten Spaß 
beten ſind.“ — Daſſelbe Blatt erfährt, daß der junge 5 
Milan Obrenovic in Paris bleibt, bis die Stupiſchng € 
u über die Thronfolge in Serbien ausgefproden hab 
wird. ; 


Stalien. 


Florenz, 17. Juni. Die Deputirtenkammer nah 
ihrer heutigen Sitzung mit 160 gegen 57 Stimmen die Ode 
nk betreffend die Erhöhung der directen Steuern um e 

ehntel an. 

Rom, 20. Juni. Der Papſt hat, anläßlich des Ja 
tags ſeiner Krönung, alle Gefangenen begnadigt, die ſich 
wegen Diebſtahls oder Fälſchung in Haft befinden und die 
weniger als 6 Monate ihrer Strafzeit noch zu verbüßen N 
den übrigen Sträflingen dieſer Kategorie ſoll ein Drittel ih 
Strafzeit erlaſſen werden. f 1 


Großbritannien und Irland. 1 
London, 17. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten! g 
aus Zulla vom 5. Juni find ſämmtliche Truppen au 
2. Juni eingeſchifft; nur eine kleine Abtheilung Kavallerı 
blieb noch zurück. Die Abreiſe Napier's war auf den 12. Ju 
feſtgeſetzt. ? 5 
Serbien. Rt 
Belgrad, 17. Juni. In einer neuen Proklamgtion aß "el 
das Volk giebt die proviſoriſche Regierung die Lern 5 
fie werde dem Willen Serbiens Geltung zu erwirken wife 
In Folge von Geſtändniſſen einiger der verhafteten Perfonen 
haben neun Verhaftungen ſtattgefunden, darunter die der Ful 
Schweſter der Fürſtin Alexander Karageorgievic und fünf 
Studenten. 5 i 
Belgrad, 19. Juni. Die Verhaftungen dauern noch 
Zwei der Verhafteten, der ehemalige Senator Nenadovie 
ein Offizier, durchſchnitten ſich im Gefängniſſe die A 
Die Unterſuchung hat angeblich ergeben, daß die Verſch 
nen Alexander Karageorgievic nur als Werkzeug für 
Pläne benutzen wollten. 
Belgrad, 20. Juni. Heute war zum er e 
ne ein großes Requiem in den Kirchen aller Confeſſi 


7 


In der Metropolitan⸗Kirche wohnten ſämmtliche Vertrele 
emden Mächte demſelben bei. Ein Tagesbefehl des g 
miniſters dankt der Armee und der Volksmiliz für ihr 
opferndes Verhalten und fordert dieſelben auf, auch fe 
dem Rufe ihres Befehlshabers zu folgen, damit ſie ei 
Stütze dem jungen Fürſten werde. Sa 
Amerika, 0 
Berichte aus Newyork vom 6. d. melden, daß Der rohe ; 
gegen Jefferſon Davis bis zum November vertagt worden ll. 
us Lima vom 14. Mai wird gemeldet, daß der b 


= 


Provinzielles \ 
reslau. Der Ober⸗Präſident von Schleſien, Wirklicher 
ath v. Schleinitz, begeht heute (18.) fein fünfgigiähriges 
ſtjubiläum. Derſelbe hat ſich der öffentlichen Bezeigung 
ger ihm von allen Seiten gewidmeten lebhaften Theilnahme 
zogen, um, wie die „N. Rr. Ztg.“ ſchreibt, den Tag in der 
tille in Goslar zuzubringen. — Nicht die Ausbildung auf 
dem Seminar, ſondern der Nachweis der Befähigung für das 
Schulamt durch das Beſtehen der vorſchriftsmäßigen Prüfung 
ſchert von jetzt den Candidaten für das Elemenkar⸗Schulamt 
das Vorrecht, ihrer Militärpflicht durch eine ſechswöchentliche 
n Dienſtleiſtung bei einem Infanterie⸗Regiment zu genügen. 
Strehlen. In einem benachbarten Dorfe ließ ſich der 
eier eines ſehr bedeutenden Bauergutes fo weit hinxeißen, 
ls fenen erwachſenen Sohn wegen eines vermeintlichen Verge⸗ 
hens auf offenem Felde, in Gegenwart ſeiner Leute, körperlich 
All en Der junge Mann, vernichtet in ſeinem Ehrge⸗ 
fühl, entfernte ſich ſofort und machte durch einen Schuß ſeinem 
durch jene Scene entehrten Leben ein Ende. Der unglückliche 
Vater wurde nur mit Mühe zurückgehalten, Hand . ſelbſt 


nu legen. > 3.) 

3 Sei fe, 13. Juni. Se. Majeſtät der König hat mittelſt 
Allerhöchſter Cabinetsordre vom 27. Mai c. genehmigt, daß 
die dem Magiſtrats⸗Collegium als Mitglieder angehörenden 
Schöffen ſtatt des bisher geführten Titels „Rathsherr“ den 
Amtstitel „Stadtrath“ annehmen dürfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Trautenau. Den 27. d. Mts. findet die Einweihung 
des Denkmals zum Andenken der 1866 dort gefallenen Solda⸗ 
ten auf der Gablenzhöhe ſtatt. I 
— Zwei Betrüger aus England, welche in Dresden falſche 
Dank Anweiſungen ausgegeben haben, wollen demnächſt ihr 
ehen Bädern verſuchen, worauf aufmerkſam 
wird. 
Königsberg. (Eine oſtpreußiſche Familie.) Vor Kurzem 
baren die Gutsbeſitzer N'ſchen Eheleute aus G. in Maſuren 
hierher gekommen, um die Ausſteuer für drei Töchter und 


4. Fil 


1ER Aden 
eich 


Bolten, William Miller's Nachf., am 17. Juni von Hamburg 


via Southampton nach New⸗Mork ab. — Außer einer 


ſtarken Brief⸗ und Packet⸗Poſt hakte daſſelbe 95 Paſſagiere in 


der Cajüte und war auch das Zwiſchendeck mit Paſſagieren 
ganz beſetzt, ſowie 500 Tons Ladung. 

Ham burg, 17. Juni. Das Hamburg⸗New⸗Norker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Allemannia, Capitain Bardua, welches am 
3. d. Mis. von hier und am 5, d. M. von en eee 
abgegangen, iſt nach einer Reife von 10 Tagen 22 Stunden 
am 16. d. Mts. 2 Uhr Nachmittags wohlbehalten in New⸗ 
Mork angekommen. 


Newyork, 29. Mai. In Marſhfield 1 führte eine 


Bande einen frechen Raub aus. Von einem auf dieſer Sta⸗ 
tion haltenden Zuge kuppelten ſie die Lokomotive und einen 
der Adams⸗Expreß⸗Company gehörigen Wagen los, fuhren in 
aller Eile davon, warfen die Agenten der Compagnie während 


1 1 8 hinaus und raubten 97,000 Dollars in baarem 
Gelde. . e 


Die Hand. N 
Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 
a Fortſetzung. N 
Der gute Mann wußte wohl warum, und das wuß⸗ 
ten die Andern auch; welches Unwetter wäre über ihn her⸗ 
eingebrochen, wenn er ſeiner biſſigen, ſelbſt ſchon mit ſechs 
Kindern geſegneten Ehehälfte, noch das ſiebente ſo unver⸗ 
antwortlich leichtſinnig in das Haus geſchmuggelt hätte! 
Der Schmied brach endlich den Geh 
den Worten ab: 


„Das Kind werd' ich behalten. Ich will meinen, als = 
Himmel für meinen verlorenen Otto ge⸗ 


hab' es mir der 
ſchenkt.“ ee 
„Das iſt ſchön von Div, Dich des armen Wurmes ans 
zunehmen, Bruder, erwiderte der Bäcker, nur der Gerber 
ſchüttelte bedenklich das Haupt, ſchwieg aber noch. 2 
Man fuhr ab und fand unterwegs im Hintergrunde des 
Wagens das aus dem Korbe herausgenommene Frühſtück. 


uſtigenden Streit mit 


Darob war nun unſer Gerber wunderbar getröſtet und er⸗ 


heitert, er ſetzte gleich die Flaſche an den Mund, that ei⸗ 
nen kräftigen Zug und frug dann in übermüthiger Laune: 


„Aber Bruder, wie wirſt Du denn mit dem wunder⸗ 


lichen Frühſtück ankommen? die Weiber haben alle den 

Teufel, und auch die Deine wird Dir wegen des Bengels 

Spähne machen.“ ; 
„Wie ſo?“ frug der Schmied verwundert zurück. 


„Weil ſie ihn für Deinen eigenen wilden Sprößling hal⸗ 3 


ten wird!“ war die Antwort. , : 
„Ah Du glaubſt, fie find, Alle jo wie Dein altes Zank⸗ 


eiſen. O nein — mein Weibchen iſt ſolch arger Gedanken 


nicht fähig.“ 
„Na — 
für verdrehtes Zeug in einem Frauenzimmerkopfe niſtet,“ 
und er ſeufzte in Erinnerung ſeiner Eheleiden ſo tief und 
ſchwer, daß der Wagenſitz davon wackelte. RZ, 
Man lachte über den geplagten Kauz jo 


lich, daß der Kleine, von dem Geräuſch aufgeweckt, zu 2 


* 


kräh' nicht zu früh, Du glaubſt gar nicht, was 


laut und herz⸗ 8 


ZUR - 7 2 2 5 2 
ſchreien begann. Jetzt war der Gerber an feinem Platze. 
Er wußte mit der Beruhigung des Weiners fo viel Be⸗ 
ſcheid, that ſo mütterlich ſorgſam, daß die beiden Andern 
wohl merkten, er müſſe im Geſchäft des Kinderwartens von 
ſeiner werthen Ehehälfte gut abgerichtet worden ſein. Dabei 
nahm ſich natürlich der dicke Kerl fo bärenhaft⸗ poſſirlich 
aus, daß es die Mitreiſenden höchlich ergötzen mußte, und 
unter luſtigem Geſpräch über das Glück der Ehe langte 
man im Städtchen an. b 
Des Schmiedes Haus lag gleich vorn am Thore. Er 
ſtieg deshalb mit dem Findling zuerſt aus, während die 
beiden Andern weiter fuhren. g 

Es war ein ſtattliches Gebäude, wenn auch, wie alle 
übrigen, einſtöckig und nur mit Fachwerk aufgeführt, aber 
dennoch weit größer und geräumiger, als die Nachbarzäuſer. 
2 Der Schmied mußte ſehr Poßlhabend ſein, denn nicht 
nnr beſaß er dies Haus mit einem daranſtoßenden Gar⸗ 

ten, ſondern noch andere Ländereien vor der Stadt, und 
das wollte doch bei ſeinen Mitbürgern ſchon etwas bedeuten. 
Seine Frau kam ihm wie immer freundlich entgegen, 
und hatte ſchon mit dem Mittagbrod auf ihn gewartet. 
Jedenfalls war dies ein glücklich Gegenſtück zu des Ger⸗ 
bers Ehe, der ſich wohl ſolch herzlichen Empfanges nie zu 
erfreuen hatte. 128172 
Des Schmiedes Weib war eine ſchlanke, noch jugend⸗ 
liche Geſtalt, mit dem Stempel ächter Weiblichkeit in ih⸗ 
rem ganzen Weſen: Eine echte Wirthin des Hauſes, die, 
ba Hand waltet, Glück und Behagen auszubreiten 
weiß. — 
Ihr Mann ſtellte nach der erſten Begrüßung den Korb 
auf den Tiſch und ſagte: „Sieh, was ich Dir mitgebracht.“ 
Sie blickte hin. Das Kind ſchlug, wieder munter gemacht, 
die großen blauen Augen auf und lächele ſie ſo freundlich 
an, daß es ihr wohlthuend durch die Seele zuckte. Zu 
Bu Mutterherzen findet jedes verlaſſene Kind raſch den 
85 e 


5 Er erzählte ſein Abenteuer und den Entſchluß, das Kind 
als Erfat des verſtorbenen Otto anzunehmen. N 
Das junge Weib willigte mit Freuden ein. 
Mit weiblicher Neugier wurde noch einmal an dem Klei⸗ 
nen herumgeforſcht, ein Zeichen ſeiner Abkunft zu entdecken, 
aber fie fand weiter nichts, als eben den Namen „Ludwig“ 
im feinen Hemdchen eingeſtickt, doch noch etwas anderes — 
jenes ſchon von der Alten entdeckte, nur von den Männern 
= le Mahl — die ſcharf ausgeprägte Hand. 
„Vielleicht führt dies einmal zur Entdeckung ſeiner El⸗ 
tern,“ bemerkte die Frau. 5 
„Das wird ſchwer halten!“ entgegnete der Schmied und 
fügte dann abſchweifend hinzu: „Alſo Ludwig heißt der 
Junge, wir wollen den Namen beibehalten, wenn ſich auch 
as Räthſel nie löſen ſollte.“ ; 
Das junge Weib lehnte ſich an feine Schulter und blickte 
rſchend auf deu Kleinen, als könne ihrem Scharfſinn die 
Entdeckung nicht entgehen. Plötzlich ſchien ihr ein erleuch⸗ 
tender ſonderbarer Gedanke zu kommen, wie ihn Frauen 
m gllzufein zugeſpitzten Forſchergeiſte oft erhalten, und den 
op? ſchelmiſch 
chem Lächel 


Lächeln: 


= ig re 


mich wohl gar zum Vater des Jungen machen?“ 


verbrecheriſchen Verhältniſſes geſchickt in ſein Haus ei 


zu ihm aufhebend, ſagte ſie mit eigenthüm⸗ Kriegsgetümmel, das wieder in voller Wuth durch d 


„Ich hab's! das Kind ſieht Dir ähnlich, Hermann! 
„Wie kommſt Du darauf?“ frug ihr Mann befrem 
„Nun, ſiehſt Du nicht?“ dieſelbe Stirne, dieſelbe N 
„O ganz und gar nicht, die meine iſt ja kurz und ſt 
und die des Kleinen iſt ſpitz und lang.“ e 
„Aber die Augen? daſſelbe Blau, meinſt Du ni 
frug wieder hartnäckig die Frau. 5 
„Ah ich merke, Schelm, wo Du hinaus willſt, Du 


„Und wenn ich's wagte?“ 

„Dann wärſt Du halt auf recht falſcher Fährte,“ 
gegnete ruhig der Schmied, der unwillkürlich an den 
ber denken mußte, der am Ende noch nicht fo dumm iv 
als er das Ausſehen hatte. Bei dem Prophetenwort de 
Dicken kam ihre letztere muntere Unterhaltung ihm in E 
innerung und er lächelte gemüthlich vor ſich hin. 

Dies Lächeln konnte das einmal argwöhniſch gewvo 
Gemüth der jungen Frau zur Unterſtützung ihrer Ve 
thungen ſehr gut verwerthen und mußte ihr auch wi 
ſpäter noch oft zu dieſem Zwecke dienen. 

Des Schmiedes harmlos offene Seele ging über di 
Ereigniß raſch genug hinweg. Es lag nicht in ſeiner 
große Erörterungen zu liefern, wo Thatſachen für ihn 
chen konnten. Er vertrauete, daß die glückliche Natur 
ner Frau ſich von ſolch argwöhniſchen ihr fremden Gear bol 
ken bald befreien würde. Und wohl hatte er Recht, d t. 
ehrliche Schmied, fie war in der That eine glücklich⸗ gun Di 
müthige Seele, aber nur bis auf einen Punkt, die Ehe. 
ſucht — trat dieſe ins Spiel, dann war ihr Blick e dn fi 
ihr ganzes Weſen der Argwohn ſelbſt. Der Gedanke, daß 
ihr Mann treulos ſein könne und jetzt die Frucht 


ren wolle, nagte weit tiefer an ihrer Bruſt, als es d 
hierin falſch beurtheilende Schmied ahnen konnte. 
Und dieſe im Vertrauen auf das kindlich harmloſe G 
müth ſeines Weibes vernachläßigte gründliche Erörternn 
der, Sache, die allein alle Zweifel zerſtreuen konnte un 
überall im ganzen Leben der allein rechte, klar machen 
Weg, ſollte für fie die Quelle manch ſelbſtquäleriſche be 
Stunden werden, weil fie niemals zu einem beſtimmten fel 
feften Reſultate kam und doch all' dieſe Zweifel: Gedanken 
vor ihrem Manne ſorgfältig verſchließen mußte, un 
nicht auf's Tiefſte zu verletzen. 
Dem kleinen Ludwig ihren Argwohn entgelten zu l. 
hätte ihr warmes, gutes Herz nicht vermocht, vielmehr 
und pflegte fie ihn mit der vollſten mütterlichſten Sorgfalt, 
die ſelbſt dann nicht den mindeſten Abbruch erlitt, als je 
nach einigen Jahren Mutter eines lieben hübſchen 
chens wurde. 3 A 
Da hatte denn der heraufwachſende Ludwig an der flak %a 
nen Ulrike, wie fie getauft worden, eine Spielgenoſſin, DE 
er ſeine ganze Anhänglichkeit zuwenden konnte. 2 
Der Garten war groß genug für ihre kindlichen T 
mereien, und da die verſtändige Mutter ſo gern auf 
Nützliche hinleitete, ſo gab es für die Kleinen vo 
ſäen und zu pflanzen und fie verträumten darüb 


Lande zog. 


* — 


er junge Boleslaus Brieg lag mit dem Glogauer Herzog 
arger Fehde und kämpfte gerade in dieſem Theile Schle⸗ 
ſens ſeinen harten Strauß glücklich zu Ende, fo daß ihm 
ein Gegner bedeutende Länderſtrecken abtreten mußte. 
Der Schmied hatte dabei auch viel Sorge und Unruhe 
abt, dennoch aber weniger gelitten, als viele Andere, 
l feine Kunſt in ſolch' unruhiger Zeit am meiſten in 
Anſpruch genommen und geſchätzt wurde. 
Jetzt war Friede geworden und wieder etwas Ruhe ins 
land gekommen. 
Es ſchien danach von dem ehrenwerthen Baltzer eine 
hte Laſt genommen zu ſein. Der während des Krieges 
aüweilen unwirſche, ungeduldige Mann war wieder leut⸗ 
d redſelig wie zuvor, daß ſich darüber fein trenes Ehe⸗ 
ib recht 1 8 fühlte. Er war überhaupt ein viel er⸗ 
führener Mann, der nicht blos gedankenlos vor ſich hinge⸗ 
(ebt, ſondern nach Grund und Urſache der Dinge geforſcht 
tte, und darum den Seinen über vieles Aufſchluß geben 
mte, was ihnen fremd und räthſelhaft. 
Wenn die Feierabendſtunde nahte und der Meiſter mit 
inen Geſellen den Hammer niederlegte, dann erzählte er 
wohl gern von feinen früheren Fahrten, als Soldat unter 
Herzog Conrad zu Glogau, der gegen Heinrich Craſſus 
dal e den Großvater des jetzigen Boleslaus, Krieg 
führt. 


Die junge Frau aber konnte die jüngſt verfloſſene Ver⸗ 
pnugenheit nicht überwinden und frug einmal, warum denn 
finſtere Boleslaus ins Land gezogen und Alles ver⸗ 
het und verheert, wie roh und grauſam nicht dies Al⸗ 
Ben. 

er verdenken kann ich's ihm nicht,“ bemerkte der 
ied, „er hat nur heimbezahlt, was der Glogauer Ahn, 
lrenge Conrad, feinen. Großvater zugefügt.“ 
1 9 hat denn der gemacht?“ frug Ludwig erwar⸗ 
ugsvoll«n! 
„Er hat den armen Heinrich gefangen genommen und 
einen Käfig ſo lange eingeſperrt, bis dieſer in Ver⸗ 
eiflung ihm die Hälfte ſeiner Länder abgetreten, um nur 
zu werden.“ 8 ; 
„Aber er war ja Herzog,“ bemerkte der Junge, „da 
ußte er ſich nicht gefangen geben.“ 
„Ei ſeht einmal den kecken Mund, thuſt ja, als wärſt 
ſelbſt ein Fürſtenſohn. Es würde wohl nicht ſo leicht 
ſepeſen fein,“ fügte der Erzähler erläuternd hinzu, „wenn 
nicht von einem ſeiner Leute, dem er noch dazu ſein 
dolles Vertrauen geſchenkt, im Bade überfallen und ſeinem 
de Conrad überliefert worden wäre.“ 
„das iſt recht ſchlecht von dem Kerl!“ 


us Rache geſchah. Heinrich hatte des Verräthers 
wegen eines begangenen Mordes hinrichten laſſen.“ 
„dann war ja Heinrich im Recht,“ bemerkte ſein 
„O ſolch rachſüchtige elende Menſchen!“ 

ber Conrad war noch elender, dieſen Schurkenſtreich 
nutzen und ihn in einen Marterkäfig zu ſperren, in dem 
Gefangene weder ſtehen noch liegen, ja nicht einmal 
ſitzen konnte.“ 


5 


ch Sprottau war nicht davon verſchont ache denn 


a wohl, mein Söhnchen, ſelbſt dann noch, wenn's wie N 


„Jetzt hat nun des Gefangenen 
Schuld an den Nachkommen Conrads f 
das Land die Verbrechen und die Schuld feiner Fürſten 
am meiſten zu tragen und zu fühlen hat.“ 

„Dann iſt's recht von Boleslaus, daß er Krieg ge⸗ 
führt,“ ſagte der Knabe mit funkelnden Augen. „Wie 
prächtig muß das ſein! Wenn ich groß werde, dann thu' 
ich das Alles auch.“ 

Die Mutter verwies 
ſagte lächelnd: „Laß ihn nur, das wird ein tüchtiger 
Schmied.“ 

Solche Erzählungen entzündeten die Phantaſie des Kna⸗ 
ben, er träumte von nichts als Kampf, und wollte einmal 
ein tüchtiger Kriegsmann werden. a 
So bald er nur den Hammer ſchwingen gelernt, ſchmie⸗ 


erächt, nur daß 


„Das iſt abſcheulich!“ riefen die l Be 2 
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ihm die wilden Reden, doch Baltzer 5 


dete er ſich mit Hülfe ſeines Pflegevaters ein kleines Schwert, 


und nun war der Held fertig, der auf dem Flügelroſſe 
Phantaſie in jede, auch die heißeſte Schlacht zog und mit 
glücklichem Selbſtbewußtſein als Sy heimkehrte. 

Das Mädchen war ganz anderer? 
muthig lebte ſie ihre Kindheit hin, aber doch hatte das ru⸗ 
hig⸗verſtändige Walten der Mutter, hier durch den Einfluß 
des lebhaften beweglichen Vaters, eine Miſchung von Phan⸗ 


katur. Still und an⸗ 


taſie und Träumerei erhalten, die dem kleinen Weſen ganz 
wohl ſtand. Wo die Mutter ſchlicht und einfach, doch ſau⸗ 


ber, im Hauſe herumging und mit ſtillem Ernſt nur Eines 
fl kennen ſchien, die Sorge für ihre Familie, da fing das 
leine Püppchen ſchon an, ſich zu putzen und zu ſchmücken, 
und ſie konnte außer ſich vor 
der Vater ein goldſchimmernd Band oder dergleichen ſchenkte, 
das ſie dann mit rechter Geſchicklichkeit an ihrem Kleidchen 
anzubringen ſuchte. 

Ihrer keimenden Eitelkeit war es ganz recht, daß Lud⸗ 


wig auf die an den Garten anſtoßende Stadtmauer, von 


den über dieſelbe herüberhängenden Baumäſten eine Art 
Zelt gebaut, es ihr geſchenkt und mit ſeiner ſchwunghaften 
Phantaſie zum Schloß und ſie zum Edelfräulein erhoben. 

Wie ſchön ſah ſich's nicht da herunter in die weite blü⸗ 
hende Flur, wie ſchweifte da der Blick ſo frei und ſelig 
ins Weite, wie er's von dem Altan eines Schloſſes nicht 
freier gekonnt. : 

Da ſpannen die Kleinen reich und blühend ihren Lebeus⸗ 
traum aus und die grünen Blätter ſchmiegten ſich an ihre 
7175 Wangen, als wollten ſie von künftiger Erfüllung 
ispeln. — * 

Wer ſaß nicht einmal in einem ſolchen Schloſſe? 
umwehte nicht jedes Lüftchen mit einem wunderbar zaube- 


riſchen Athem — wer träumte nicht den lieblichen, ewig 


ſüß im Herzen nachklingenden Frühling — wem ſchimmerte 
nicht durch das Blättergrün der Hoffnung eine lachend 
glückliche Zukunft? Und wem welkten und dorrten nicht 
dieſe Blätter allzufrüh? N 

In des Knaben Phantaſie ſtiegen dann die glänzendften 


Bilder auf. Er träumte ſich auf's Schlachtfeld, verrichtete 


Heldenthaten und ſtieg immer höher und höher, bis er als 


Graf auf edlem Roſſe vor der Schmiedewerkſtatt halten 1 


und dort Alle in Erſtaunen und Entzücken verſetzen konnte. 


“4 


Freude werden, wenn ihr 


z 


wen 


. leine Reli nicht zu folgen, und wenn er eben 
noch in voller Rüſtung auf prächtigem Renner geſeſſen, 
dann ſprach ſie davon, wie hübſch das ſein würde, wenn 
er mit hinter dem Amboß ſtehen und nicht bloß Hufeiſen 
wie der Vater, ſoldern auch goldene Ringe und Spangen 
ſchmieden würde. , 
Eine ſolch nüchterne Entgegnung kühlte Ludwig nicht ab, 
5 vielmehr ſchwatzte er ſich mit um fo größerer Zuverſicht 
in das närriſche Zeug hinein, bis dann die Kleine beun⸗ 
luhigt und geärgert zur Mutter lief und ihr klagte, „daß 
Bruder Ludwig nicht Schmied werden wolle, wie es doch 
der Vater ſei, ſondern — Graf.“ 


frug: „Warum willſt Du denn nicht, daß Ludwig Graf 

wird?“ — N 
Nein,“ erwiderte die Kleine faſt weinend, „er ſoll hier 
bleiben und in meinem Schloſſe wohnen. 

Das wird er ſchon, beſchwichtigte ſie die Mutter, werde 

nur erſt groß, dann bleibt er Dir zu Lieb gewiß.“ 
Wenn aber ihr Mann etwas davon plaudern hörte, ſagte 
erer ſtets ironiſch: „O ja, er wird noch Grafenſchmied 
werden.“ ' 
5 Ludwig galt in der Familie als Sohn. Weder Baltzer 

noch feine Frau hatten dem Knaben je mitgetheilt, daß er 
nur ein Aufgenommener ſei, weil ſie ihn liebten und ih⸗ 
nen ſein kindlich anſchmiegendes Weſen ſo wohl that, daß 
ſie es durch eine ſolche Mittheilung nicht erkalten laſſen 
wollten. — 

Er war inzwiſchen ziemlich herangewachſen und half dem 
Schmied fleißig und eifrig bei ſeiner Arbeit, ſo gut er es 
vermochte. Da, eines Tages, als der Letztere nicht daheim 
war, kan der dicke Meiſter Gerber mit einer Beſtellung. 
Die Hausfrau wies ihn an Ludwig. 5 
„Ei ſeh't mal, was das für ein tüchtiger Junge wird,“ 
bemerkte er gutmüthig, „da haben wir doch etwas Gutes 
E gefunden, nicht wahr, Frau Meiſterin!“ — Sie hatte doch 

insgeheim den Meiſter Gerber über das damals ſo eigen⸗ 
thümliche Ereigniß auszuhorchen geſucht und der etwas 
ſelbſtgefällige Mann freute ſich ſo ganz im Stillen, daß 
11 Wort bei dieſem ſeelenguten Weibchen zugetroffen. — 

m fie nur zu beruhigen, begann er auch heute wieder da⸗ 
von zu ſprechen. 

Die Frau, nicht ganz ohne Abſicht, ſetzte das Geſpräch, 


in ein langes und breites über die gar ſo ſpaßige Finde⸗ 
Geſchichte, und jo erfuhr Ludwig zum erſten Mal, daß er 
in dieſem Hauſe nur ein Fremder. - 

£ (Fortſetzung folgt.) 


Verzeichuiß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
en Vom 14. bis 17. Juni i i 
Hr. Wollenhaupt, General⸗Major a. Glogau. — Hr. Prof 
Dr, Robert Prutz a. Stettin. — Fräul. v. Kleiſt⸗Dabberow aus 
Cöslin. — Frau Staksarzt Weber a. Gr. Hartmannsdorf. — 


ee Er 0 


ber ſolch kügnem Fluge 55 Phantaſie vermochte ſeine 


Die Mutter aber lächelte gutmüthig zu dem Streit und 5 
Kammerherr a. Breslau. — Hr. Graf v. Herzberg, Haup 


anſtatt abzubrechen, weiter fort und der Gerber erging ſich 


g Nebſt zwei Beilagen. 


> x 


Hr. Gottl. u. Guſt. Gierſchner, Gutsbeſ.⸗ Söhne d 
Wilcke, Rent, n. Frau u. Tochter a. Croſſen. — Fig 
Penther a. Guhrau. — Verw. Frau Landsberg mit 
Koſten. — Hr. Freih. v. Schleinitz, Oberförſter-Kand. a 
— Hr. Görlach, Gutsbeſ. u. Steinmetzm. a. Alt⸗Wa 
Hr. Kallmann, Glashdlr., m. Frau u. Kind a. Poſen. 
Major v. Plötz a. Torgau. — Hr. P. Goldſtein, Kauf 
Frau a. Breslau. — Frau Kfm. Förſter a. Sprottau, 
H. R. Schulze, Rent. a. Berlin. — Hr Freiberger, 


Erfurt. — Hr. v 


— Hr. v. 8 9 Rittmeiſter a. Hainau. — Hr. Langer, 


ſohn n. Tochter a. Frankfurt a. O. — Herr J. ] 
Strzelno. — Herr Lauffer, Deſtillat. a. Trachenberg. 
Schleſinger, Lehrer a. Strehlen. — Frau Mühlenbeſ. N. ö 
Siegendorf — Frau Gutsbeſ. Menzel dah. — Frau Patlik 
Haufen a. Brieg. — Hr. Wechmann, Kfm., n. Frau 
Hr. Müller, Königl. Förſter g. Neuhuthe. — Hr Lierſch 
beamter a. Sommerfeld. — Hr. Hoppe, Ober⸗ Wachtmeif 
Ploen. — Hr. Häusler, Gutsbeſ. a. Hermsdorf. — 9 6 
Gutsbeſ. a. Karitſch. — Frau Gutsbeſ. Ackermann a. Qu 

Militair⸗Kurgäſte: 8. 


[Die Königl. Commiſſion für den Bau der, 
birgsbahn!] macht bekannt, daß die zweite Meile der 
Ruhbank⸗Landeshut⸗Landesgrenze ee wird. Offer! 
bis ſpäteſtens den 1. Juli d. 10 ittags 12 Uhr an 
Central⸗Bureau zu Görlitz einzuſenden. Be 


Hirſchberg, den 7. Juni 
Geſtern Abend fand in der in den „Sechsſtädten“ hie 
neu errichteten Holz⸗Cement⸗Fabrik von Karl Schmidt und an, dit 
im Beiſein des Königl. Bauinſpektors Hrn. Gericke, des Ale 
Bürgermeiſter Vogt, der Polizei⸗Vertretung, mehrerer Hei 
Maurer: und Zimmermeiſter und anderer Sachverſtändhn 
eine Feuerprobe mit der Len und gar nach Häusler) 
Syſteme hergeſtellten Holz⸗Cement⸗Bedachung ſtatt. 
as zu dieſem Zweck errichtete, aus Ziegelwänden 


— 


Eu 


de 


24. Juni 


dach hergeſtellte Bauwerk war 9“ lang, 7½“ breit und 


Probe begann zunächſt mit einem unter der Traufe 
gebrachten, 20 Min, lang lebhaft unterhaltenen Feuer, deſſen 
die Schmelzung des Dach⸗Zinkrandes bewirkte und das 
ve Holzwerk ergriff, auf die Cementmaſſe der Bedachung 
t aber ohne jeglichen Einfluß blieb. 


eingetreten war. 8 
abrik⸗Mitbeſitzer Hr. Karl Schmidt hat mehrere Jahre 
heoretiſch und techniſch die C. S. Häusler 'ſche Holz: 
Fabrikation hierſelbſt geleitet. Es ſtehen demſelben 
praktiſchen Erfahrungen zur Seite, welche die Er⸗ 
des neuen Etabliſſements auf der Baſis der neueſten 
eltern Vervollkommnungen ermöglichten. Zahlreiche Auf⸗ 
I geben von dem Vertrauen, mit welchem man den Fabrik⸗ 
(bern entgegen kommt, bereits Zeugniß. Am kräftigen 
blühen des Etabliſſements iſt darum nicht im geringſten 
feln. Wie wir ſehen, bürgert ſich die bewährte Holz⸗ 
edachung weit und breit immer mehr ein. 


pe Hirſchberg, den 19. Juni. 
erm fand im hieſigen Arnold'ſchen Saale das Concert 

au Wernike Bridgemann ſtatt. Die Leiſtungen 
berühmten Sängerin fanden bier, wie überall, die en: 
iftifchite Aufnahme. Ihre in allen Lagen schöne große 
Nine, ſowie der wirklich ergreifende Vortrag deutſcher Lieder 
die brillante ſpielende Durchführung der ſchwierigſten ita⸗ 
chen Geſangspiecen riefen die allgemeinſte Bewunderung 
Au. Unterſtützt wurde Frau Wernike⸗Bridgemann von 

\ ormann und einiger unſerer beliebteſten 
nten hier, welche ſämmtlich wetteiferten, dies Con⸗ 
m der Künſtlerin würdigen zu machen. 


heutigen Inſeratentheilen wird von einer Dresdener 
Johann Scholz, ein neuer Artikel, Orientalifcher 
ſchrot, empfohlen. Wir hatten bereits mehrfach Ge⸗ 


Frü N 
zur Feier eingeläutet. In der Allee vor blaß gem Schloßgute 


legenheit, über dieſen Artikel in verſchiedenen Zeitungen 
Günſtiges zu hören; ſo ſchreiben z. B. die Dresdener Na: 
richten in der No. 134 Folgendes: a ö 
Ein im Inſeratentheile befindliches Inſerat der hieſigen 
Groſſo⸗Handlung von Johaun Scholz, Rampeſcheſtr. No. 20, 
bringt eine enorme Anzahl Niederlagen des durch dieſe Firma 
ſeit Jahresfriſt nach Deutſchland überführten Orientaliſchen 
Kaffeeſchrotes. Wie wir bereits früher berichteten, erſeßt 
derſelbe faſt ganz den indiſchen Bohnenkaffee und iſt ſo außer⸗ 
ordentlich billig, daß man ſich von einem Loth, welches ca, 
1 Pfennig koſtet, 12 bis 15 Taſſen guten Kaffee bereiten kann. 
Es iſt dieſem Artikel nicht nur durch ſächſiſche Zeitungen und 


wiſſenſchaftliche Journale, fende auch durch die auswärtige 


Preſſe viel Anerkennung geſpendet worden. N 8 
Die im Verlage von H. Wollmann (Guſt. Köhlers 
Buchhandlung) in Görlitz erſchienenen Schulgefa ge 
X, 


von Baumert, Seminarmuſiklehrer in Reichenbach O 


welche in 2 Heften 78 der beſten Volkslieder (darunter 20 

Vaterlands⸗ 0 
enthalten, und in welchen Vorſchläge zu zweckmäßiger Verthei⸗ 
lung des Singſtoffes für die verſchiedenen Schulverhältniſſe ges 


8 


nur 


und 12 Weihnachtslieder) und 8 Canons 


macht find, werden allen Stadt⸗ und Landſchulen beſtens en⸗ 5 


pfohlen. Daß die Sammlung auch Lieder enthält, welche ih 


auf die Ereigniſſe der Jahre 1864 und 1866 beziehen, ſowie 


(Drei goldene Hochzeiten. 500jähr. Weberjubiläum.) 
Langenöls bei Lauban, Die verfloſſene Woche war 
für unſere ganze Kirchgemeinde im wahren Sinne des Wortes 
eine Festwoche, denkwürdig durch Ereigniſſe ſeltener und ehren⸗ 
voller Art. Nach beendigtem Vormitkagsgottesdienſte am Tri: 
nitatisfeſte wurde die Kirchgemeinde von Langenöls zuſammen⸗ 
gehalten, um Zeuge zu ſein von der goldenen Hochzeitsfeier 
dreier Jubelpaare aus hieſigem Orte. Ehrwürdig und feſten 
Schrittes nahten ſich die Jubilirenden, begleitet von Kindern, 
Kindeskindern, liebenden Verwandten und Freunden, dem Altare, 
um die Opfer des Dankes Dem darzubringen, der dieſe hohe 
Gnade verliehen. Nur bei einer Jubelbraut zeigten ſich die 
Gebrechen des Alters, ſie mußte getragen werden an die Stätte, 
wo auch 5 ihr dankerfülltes Herz vor dem Herrn ausſchütten 
wollte. Nach einer tief ergreifenden, herzlichen Anſprache des 
Orts ⸗Geiſtlichen, Herrn Paſtor Kadelbach, über die Worte: 
2. Sam. 7, 18.: Wer bin ich, Herr, und was iſt mein Haus, 
daß du mich bis hieher gebracht? — wurde jedem Jubelpgare 
als Zeichen königlicher Huld eine Prachtbihel überreicht. Geſang 
und Gebet ſchloſſen die würdige Feier, die wohl jedes Herz in 
tiefer Rührung verließ. Außerdem hatten 2 Jubelpaare wegen 
ihrer Armuth durch Königliche Gnade jedes 10 rtl. erhalten. 
Ein ebenſo ſeltenes, als ſchönes Feſt, bot ſich uns an dem 
darauf folgenden Freitage. Es waren an dieſem Tage 500 
Jahre her, ſeitdem die Weberei an hieſigem Orte gegründet 
wurde. Die allſeitigen Vorbereitungen zu dieſem Jubeltage 
berechtigten ſchon genug zu der Annahme, daß lebhaftes und 
reges Intereſſe alle Bewohner a 9 Uhr wurde 


ordnete ſich ein Feſtzug, welcher eine Stunde ſpäter unter dem 
Geläute der Glocken, den Klängen der Muſik und mit eigends 
dazu gefertigten Feſtfahnen ſich nach hieſigem Pfarrhaue bes, „ 
wegte, von wo aus der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Kadelbach, 


Br De 


im Verein mit den Herren: Landratb v. Saldern, Lieutenant 
ünfſtück, Superintendenten Pudor aus Haugsdorf, Paſtor 


Be“ chenk aus Welkersdorf und Pastor Neugebauer aus Schoos⸗ 
bdiorf, den Zug in die feſtlich geſchmückte Kirche leiteten, welche 
nicht vermochte, die Menge der Heranſtrömenden aufzunehmen. 


Auch eine nicht geringe Anzahl der Herren des Laubaner und 
5 r Kaufmannsſtandes hatten ſich dem Zuge ange: 
reiht, um Theil zu nehmen an dem Feſte Derer, mit denen 
ſiie durch oben Aan ee in unmittelbarer Be⸗ 
N 12785 ſtehen. Sämmtliche Ehrengäſte nahmen ihren Platz 
Auf Stühlen vor dem Altare. Nach beendigtem Morgenliede 
105 Herr Paſtor Schenk aus Welkersdorf die Liturgie; darauf 
olgten ein Chorgeſang und das Hauptlied: Lobe den Hexren, 
den mächtigen König de, Der Feſtpredigt, welche vom Orts⸗ 
eiſtlichen, Pafeor Kadelbach, gehalten wurde, lagen die Worte: 
alm 22, v. 5 und 6 zu Grunde: Unſere Väter hofften auf 
dich: und da ſie hofften, halfſt du ihnen aus. Zu dir ſchrieen 
fie und wurden errettet; fie hofften auf dich und wurden nicht 
zu Schanden. a R 2 
Der Gang der Predigt leitete darauf hin, daß ſchon vor 
Jahren Tauſende aus unſerem Orte in die benachbarte Stadt 
Greiffenberg mit ihren Waaren eilten, wo eine Handlung — 
Anter Firma: Ehren u. Prenzel — bereits ſeit 340 Jahren 
BR beſteht, die nicht ohne geringen Einfluß auf unſeren Ort ge: 
blieben iſt. Jetziger Inhaber iſt Herr Rittergutsbeſitzer Carl 
Wiggert, der nebſt ſeinen Brudern, Inhabern bedeutender Hand⸗ 
lungen, ſich ſtets der armen Weber angenommen hat. Außer 
dieſer ſind die Handlungen: Hörder, Rößler und andere ſehr 
erwähnenswerth. In Lauban waren es die Firmen: Weiner, 
Queißer, Laßmann, Zimmer und andere. ; 
Nach Beendigung der kirchlichen Jubelfeier fand in den 
Räumen der hieſigen Brauerei ein Diner ſtatt, an welchem ſich 
ſämmtliche Ehrengäſte betheiligten. Zunächſt brachte Herr Land⸗ 
rath v. Saldern den Toaſt auf Se. Majeſtät den König aus. 
Ein Toaſt folgte dem andern, als; auf den Ortsgeiſtlichen, 
Herrn Paſtor Kadelbach, den Gründer des Feſtes; auf das 
Comitee, welches die äußeren Arrangements, wie ſie bei einem 
Feſte, an welchem Hunderte von außen her zuſtrömen, unum⸗ 
gänglich nothwendig werden, in die Hand nahm und vermit⸗ 
telte; ferner auf ein ſegensreiches Fortbeſtehen der Weberei; 
auf die Herren des Laubaner und Greiffenberger Kaufmanns⸗ 
ſtandes ꝛc. Es war 3 Uhr, als wir unjre Sitze verließen, um 
dem beginnenden Volksfeſte unſere Theilnahme zu widmen. 
Auf einem feſtlich dekorirten Wagen wurde die Weberei in 
. allen ihren Beſtandtheilen dargeſtellt, und die Funktionen der⸗ 
8 Im durch ſinnig 1 E Jungfrauen, Jünglinge und 
f jänner verrichtet. Der Aufzug bewegte ſich nach dem Nieder⸗ 
dorfe. Hunderte von Menſchen folgten ihm. Unter Sang und 
Klang wurde er gegen 5 Uhr beendet. Nun wogte die Maſſe 
in dem anmuthig gelegenen Garten bei hieſigem Gerichtskret⸗ 
ſcham. Aus dem Antlitze aller Feſtgenoſſen ſtrahlte hohe 
Freude; man kannte ſich nur als Juhilirende und Jeder war 
f herzlich willkommen, Während zur Beluſtigung der Jugend 
durch mancherlei heitere Spiele und Scherze reichlich Sorge ge⸗ 
h 1 9 5 ergötzten ſich viele Herren und Damen durch 
i ichen Tanz. 5 l 
Die Kaufmannſchaft Lauban's hatte 125 rtl. zur Speiſung 
armer Weber und Spuler geſpendet. Frau Ober⸗Amtmann 
Ackermann 15 rtl. Herr Lieutenant Fünſſtück 10 rtl, (die Bes 
‚fiber von Langenöls). Die Greiffenherger Kaufmannſchaft will 
ein Legat für alte hilfsbedürftige Weberfamilien gründen. — 
antor Lachmann hatte durch einen ſehr anſprechenden Männer⸗ 
jan Ban und durch ein Tafellied die Feſt⸗ 


Fa 


ude zu erhöhen geſucht. Kurz, es war ein ſeltenes und 
chönes Feſt, und Gottes Gnade mangelte nicht. 


eee 


Familien « Angelegenheiten 


Entbindungs⸗ Anzeige. ER: 
7647. Die heut erfolgte, glückliche Entbindung meiner 
15 Anna geb. Schönholz von einem muntern Kt 
eehrt ſich hiermit Freunden und Bekannten ergebenft 
beige A. Weiſt, Cantor und Leh 
chönwaldau, den 20. Juni 1868, f 


7605. Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde heut gin 

liebe Frau Emilie geb. Schumann von einem mer 

Söhnchen 0 entbunden. f 
Nieder⸗Wieſa, den 18. Juni 1868. 

0 C. G. Menzel, 


762. Verſpätete Todesanzeige. 
Am 14. Juni 1868, als am Sonntag früh ½8 Uhr, 
im 45ſten Lebensjahre ein ſanfter Tod die langen und f 

Leiden unſerer lieben Freundin, der Fran 
geb. Lich 


enriette Kambach 


ö „Wiederſehn!“ a Be 
Gewidmet von einigen ihrer Freund 


596. Todes Anzeige. DR: 
Allen unfern lieben Verwandten und Freunden die lig 
Nachricht, daß ünfer innigſt geliebter Gatte, Vater 
Schwiegerſohn und Schwager, der Buchdruckerei⸗Bef 
Adolph Teinert 
zu Liegnitz am 14. d. M. in Folge Gehirnſchlag u 
wartet plötzlich durch den Tod enkriſſen würde. 
Um ſtille Theilnahme bitten „ 
„„ die tiefbetrübten Hinterblieb 
Liegnitz, Nimmerſath. 8 


766. Nachruf 
am Jahrestage des Todes meiner guten, am 22. Ju 
zu Charlottenbrunn berſtorbeſgen Frau 
uſanne Helene Leopold 

geb. Engler. 


Minne ſtill der Wehmuth heil'ge Zähre, 
Rinne ſtill auf meiner Gattin Grob, 
Daß der Himmel hal Geiſt verkläre, 

Legte ſie die Erdenhülle ab. i 
Schlummire ſanft den Schlaf der Lebensmüde 
Gott ergebne fromme Dulderin! 
Deine Aſche, mög' ſie ruhen im Frieden, 
Denn zu ihm ging Deine Seele hin. 


Engel ſahſt Du Dir entgegen ſchweben. 
Mit dem Kranz, den Heine eit entlaubt; 
Und ſie trugen Dich in's beſſ're Leben, 
Dort zu ſchauen, was Du hier geglaubt. 


1 187 
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an, iſt mir jede Stätte, 
Wo Du ſo viel Gutes haſt gethan, 
Und befreit von ſeiner Sclavenkette 
Schwang der Geiſt befreit ſich himmelan. 


Daß der Hoͤchſte Jenſeits Dix es lohne, 
Deine Liebe, Deinen treuen Sinn, 
Will erflehen ich vom Gottesthrone, 
Bis ich einſtens wieder bei Dir bin. 
kiegau, den 22. Juni 1868. 
E Auguſt Leopold, Gaſthofbeſitzer. 


1 Worte der Erinnerung 

A das Grab unſerer früh dahingegangenen theuren Tochter, 

OR Schweſter und Schwägerin = 

au Mathilde Schmidt g. Moſig, 

telboren den 6, September 1842 zu Schwerta, geſtorben im 

In ochenbett den 21. Juni 1867 zu Kunzendorf u/W. in dem 
blühenden Alter von 24 Jahren 9 Monaten. 


Schon iſt ein Jahr dahingeſchwunden 

der Zeiten raſtloſem Stundenmeer, 
Aube haſt endlich Du gefunden, 3 
ts drückt Deine fromme Seele mehr. 


r wenig Freuden haft Du hier gefunden 

Und manches 2 durchzog Dein reines Herz. — 
Doch mit Ergebung truck Du trübe Stunden, 

Mit stiller Duldung auch den herbſten Schmerz. — 


Dein höchſtes Glück im trüben Erdenthale 
Var einzig und allein Dein Kind. 
Lins folgte Dir — um Dir im Himmelsfaale 
% Aus Herz zu ſinken, tröſtend und gelind. 
Wie ward der Kampf, der letzte, Dir jo ſchwer, 
ie Du der Deinen dachteſt in der Fern — 
ch leuchtete Dein Antlitz hoch empor, ; 
enn fromm Du ſprachſt, ich geh zu meinem Herrn. 


rt ruheſt Du am treuen Ac e 
Befreit von Kummer — in des Himmels Höhn; 
eil, Theure, Dir! Nach kurzen Trennungsſchmerzen 
Beglückt uns dort ein frohes Wiederſehn. 
Berthelsdorf bei Lauban, den 21. Juni 1868. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
5 Mathilde Moſig, als Mutter. 
N Herrinanu Moſig, als Bruder. 
Du Bertha Menzel, als Schweſter. 
; Erneſtine Moſig, als Schwägerin. 


Theater in Warmbrunn. 
Donnerſtag den 25. Juni. Erſtes Gaſtſpiel des Regiſſeur 
lid erſten Charakter⸗Komfters Herrn Robert Guthery nebft 
vom Stadt = Theater in Hamburg: Von Sieben die 
Hiüälßflichſte. Luſtſpiel in 4 Akten. i 
den, Ambroſie F R. Guthery } als Gajt 

i leſtine .. Frau M. Outhery 5 
Freitag den 26. Juni. Zweites Gaſtſpiel des Herrn No; 

uthery nebſt Frau vom Stadttheater in Hamburg: 

eteje Krones. Genrebild mit Geſang in 3 Akten. 
Minand Raimund Herr R. Guthery I als ‚Soft, 


5 8 0 t 
St u a Georgi. 
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7637. 


Ober- Adelsdorf, den 20. Juni 1868. 
. Das Comité. 


Aerztl. Verein den 27. VI. hor. 5, 
7674. in Erdmannsdorf bei Sieke. 


E h. G. 24. VI h. 2. St. Joh. F. & f. I. 
7642. Die Schneider Sjunung zu Friedeberg d. O. 


hält Montag den 29. Juni, Nachmittags 1 Uhr, 
ihr Hauptqnartal ab, wozu ſämmtliche Innungs⸗Genoſſen 
eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
7708. Bekanntmachung. 


geſchorener Pudel, mittler Größe, umhergelaufen und demnächſt 


getödtet worden, welcher bei der durch den Königlichen Kreis⸗ 


3 A x 8 3 Pe 25 
Der Adelsdorfer Miſſions⸗Hülfsverein feiert, 
ſo Gott will, Sonntag den 28. Juni Nachmittags 3 Uhr 
in der Ortskirche ſein Jahresfeſt. Freunde der heiligen Sache 
werden dazu freundlich eingeladen. N 


Am 19. d. M. iſt in hieſiger Stadt ein Hund, ſchwarzgrauer 


Thierarzt vorgenommenen Sektion für toll erklärt worden iſt. | 


In Gemäßheit des Edikts vom 28. Mai 1797, des Patents 


vom 2. April 1803 und des Regulativs vom 8. Auguſt 1835 
ſind deshalb, und zwar ſofort nach dem Erſcheinen dieſer 


Bekanntmachung, ſämmtliche Hunde in der Stadt Hirſchberg RR 


‚und deren Kämmereidörfern Cunnersdorf, Grunau, Straupitz, 5 
Hartau und Schwarzbach, bei Vermeidung der in den ange⸗ 
zogenen Geſetzen angedrohten ſtrengen Strafen, auf die Dauer 


N nenn Wochen entweder einzufperren oder an die Kette 
zu legen. IE ' , 1 
Für die Stadt Hirſchberg geſtatten wir unter Hinweis auf 


die früher ergangenen desfallſigen Beſtimmungen, daß die 


Hunde, ſobald dieſe mit vorſchriftsmäßig konſtruirten Maul⸗ 
körben verſehen find, frei umherlaufen dürfen. 85 
Hirſchberg, den 22. Juni 1868. 
i Die Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 


Gräferei = Verpachtung. 


I. Sechsſtädter Revier. a) Wald. 


Montag den 29. d., früh 8 Uhr, beim erſten Hauſe 
in den Waldhäuſern. 


b) Schleußbuſch 


ren⸗Plänen. e 


II. Hartauer u. Schwarzbacher Revier. 
den 24. d., Nachmittag 3 Uhr, beim Pap: 


Monta 
pelteich im Grünbuſch. 


III. Noſenauer und Hospital⸗Revier. 


Dienſtag den 30. d., früh 8 Uhr, in der Allee auf 


den Helicon zu. 


und zahlungsfähige Pächter hierzu eingeladen. 
Saanen, ben Juni 1808. 2 ( 
7660, Die Vorſt Deputation. a Semper. 


Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht 


1 


, denſelben Tag früh 
10 Uhr, auf der Berbisdorfer Chauſſee bei den Her⸗ 


ren, 
„Das auf den Namen der Bauergutsbeſitzer⸗Tochter Caroline 
Schroeter aus Gotſchdorf, nunmehr verehelichte Bauerguts⸗ 

beſizer Raupach aus Langenau, unter No. 13,343 ausge: 


buch iſt derſelben verloren gegangen und wird Jeder, welcher 
an das verlorne Sparkaſſenbuch irgend ein Anrecht zu haben 
i vermeint, aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gerichte — 
And zwar ſpäteſtens in dem auf 5 
e den 3. September c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor Mansfeld anberaumten 
Termine zu melden, und ſein Recht näher nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und der Verliererin 
ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden ſoll. ö 
Hirſchberg, den 8. Mai 1868. i 


KRönigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


AM. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Maurermeiſter Carl Wehner zu Berlin gehö⸗ 
rige, ſub No. 90 des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu Warm⸗ 
brunn, altgräflichen Antheils, belegene Haus, abgeſchätt auf 
1᷑53g322 rtl. ö ſgr., zufolge der 1 Hypotheken⸗Schein in der 
Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 8 | 
am 10. September 1868, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Fliegel hier im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
Kkrſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. N \ 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
1 Wittwe Scholz von Warmbrunn, 0 
7 der Stuccateur Guſtav Berger von Hirſchberg, 
, der Kaufmann Hallmann von Strauptitz, 
s,, der Ortsrichter Ernſt Hielſcher von Berthelsdorf, 
ode deren Rechtsnachfolger, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 20. Februar 1868. 
KRoöynigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


2478. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Maurer⸗Meiſter Carl Wehner gehörige, ſub 

No. 8 zu Warmbrunn, Neugräflichen Antheils, belegene Haus, 

abgeſchätzt auf 6320 rtl. 10 ſgr, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

Sach in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 7. September 1868, Vormittags II uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Fliegel im Parteienzimmer No. 1 ſuͤbhaſtirt werben. A: 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

0 10 0 exſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 

G 


. 


igung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

Gericht anzumelden. a 

die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger 

I., die verwittwete 111558 

2., Hausbeſitzer Gottlieb Bunzel, 

3. Stuccgteur Guſtav Berger, 

., Kaufmann Hallmann, 2 

5% Beſitzer Wehner und deſſen Ehefrau, 

6% Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Richter, 

I Handlungsprocuriſt Siegfried Cohn, 
8, Ortsrichter Ernſt Hielſcher, 

erden hierzu öffentlich vorgeladen.“ 

Hirſchberg, den 13. Februar 1868. ö 
Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 
n Br 


„„ 


ſtellte über 102 rtl. 15 ſgr. lautende Hirſchherger Sparkaſſen⸗ 


12325 


on 
— 


5110. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Lohgerbermeiſter 1 Pliſchke geh 
sub No. 567 des Hypothekenbuches von Hirſchberg ver 
in den Hälterhäuſern hierſelbſt belegene Haus, abgeſ 
1228 rtl. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 5 
6. Angnſt 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichte 
Bartſch hier im Parteienzimmer No. I. ſubhaſtirt werde, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothele 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be 
gung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaftations 
Gericht anzumelden. . 
Hirſchberg, den 17. April 1868. i 0 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung 


7628. Bekanntmachung. 

Bei dem unterzeichneten Gericht beginnen die Ernd 
mit dem 21. Jail und dauern bis zum I. Septem 
Während der Ferien ruht der Betrieb aller nicht ſchlen 
Sachen ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung der Erkenn 
Als auch den Erlaß von Verfügungen und Abhaltunge 
Terminen. 1288 e 
„Die Partheien und die Rechts⸗Anwälte werden aufgefo 
ſich während der Ferien in den nicht ſchleunigen Sachen ger 
Anträge und Geſuche zu enthalten, ſchleunige Geſuche dberile 


Depoſital⸗Geſchäfte finden nur ſtatt 

den 29. Juli und 19. Auguſt Vormittags. 
Bolkenhain, den 18. Juni 1868. i 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Re Freiwilliger Verkaufe 
Die zum Nachlaß des Freibauergutsbeſitzers Ernſt Hein 
Auguſt Krampf von Kniegnitz gehörigen Bauergüter Nuß 77 
und 9 zu Kniegnitz, zuſammen gerichtlich auf 20,320 rtl. Yo. 
taxirt, ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dal ” 
am 10. Juli dieſes Jahres, Vormittags 1½ Uh, 
an hieſiger Gerichtsſtelle am Kohlmarkt vor dem Herrn Bi 
richter Triemel anſtehenden Termine verkauft werden 

Die Taxe und die Kaufbedingungen find in unſer 
mundſchafts⸗Büregu, die Kaufhedingungen auch bei de 
mund, Bauergutsbeſitzer Auguſt Mohd upt zu Kniegl E 
zuſehen. Beide Güter werden nur als ein Ganzes werk i 
Im Termin ſind 3000 rtl. Kaution zu erlegen. ö 
Liegnitz, den 16. Mai 1868. ER 

II. Abtheilung 


5881. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Leo Dethloff, jetzt deſſen Erben gehhn 
ritterliche Erblehngut Wür 1 8 f, Kreis Bolkenhain, 
ſchätzt auf 47,130 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. zufolge 
Hypothekenſchein in dem Bureau einzuſehenden Taxe, 
den 3. September 1868, Vormittags II u 
vor dem Herrn Kent Orttmann 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Termins⸗Zimmer N 
haſtirt werden. 18 . 155 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypot 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ba 
digung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei uns anzumelden, g 
Striegau, den 20. Januar 1868. i TERN \ 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheiln 


n 


58090. Nothwendiger Verkauf. 
ge, Das den Erben der Krämerfrau Kahl gehörige Kleinhaus 
| le, No. 162 Giersdorf, abgeſchätzt auf 750 rtl., wird bei dem un⸗ 


ungen einzuſehen find, 1 55 
am 1. September 1868, von Vormittags 11 Uhr ab, 
hubhaſtirt. Hermsdorf u., den 21. April 1868. 

, Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


1 1 
Auktions ⸗ Anzeige. 
Donnerstag den 23. Juni werde ich in meinem Aueti⸗ 
„Lokale, Langgaſſen⸗Ecke: 

Möbel, Schreibpulte, Akten⸗Repofitorien, Schränke, Komo⸗ 
den und einen Ausziehtiſch, verſchiedene Kupfer⸗ u. Meſſing⸗ 
HGeſchirre, getragene Herren⸗Kleidungsſtücke, 5 — 7 farbige 
feine Long⸗Shawls, nivoswollene und Zephyr⸗Tücher, glatte 
und gemufterte Kleidermulls, Creton⸗ und Moiree⸗Röcke 
leueſten Deſſins, Hoſenzeuge, Gardinen, geſtickte Damen: 
Shlipſe und feine 1 und bunte Caſimir⸗Blouſen, 
Thierköpfe von Thon zu Wandverzierungen, Cigarren und 
Wein meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
8 Friedr. Hartwig, Auktions⸗Commiſſar. 


Auktion. 


Freitag den 3. Juli d. J. und folgende Tage werde 
ch im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, den 
lachlaß der verwittweten Frau Hauptmann Hugershoff, 
stehend in Meubles, Betten, Kleidungsſtücken, Wäſche, Por⸗ 
lan, Glas, Hausgeräth; ferner um 12 Uhr Mittags vor dem 
athhaufe einen Glasfenſterwagen, einen Brettwagen, einen 
agdwagen, einen Foßigwagen und 3 kleine Brettwagen gegen 
hate Zahlung verſteigern. 
tichberg, den 17. 9 1868. 

Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 
Tdſchampel⸗ 


10, Am 26. Juni c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
id in No. 58 zu Lomnitz Nachſtehendes gegen Baarzahlung 
iegen, 


eitbietend verkauft: 2 Pferde, 7 Kühe, 2 Kalben, 3-3 
Wirthſchafts⸗ und 1 Spazierwagen, 1 Schlitten, 2 Pflüge, 
Ruhrhaken, 2 Krimmer⸗Eggen, 4 Sätze Eggen, 2 eiſerne 
fangen und andere Geräthſchaften. 


* r * 
Schälholz⸗Auktions- Anzeige. 
„In dem an der Bolkenhainer Straße hinter Falkenberg 
He diesjährigen Abtriebsſchlage des Wederauer Domi⸗ 

Halforſtes ſollen 
am 28. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab, 
0 Looſe eichen Brennholz, noch zu div. Nutzzwecken ver: 
wendbaren Zopfſtücke, 
Klaftern geſchälte eichne Knüppel und | außergewöhnl. 
0 Schock eichen Gebundholz ſtark, 
lich gegen Baarzahlung verſteigert werden. 
0 chene Nutzhölzer div. Dimenſionen ſind ſchon vorher aus 
and verkäuflich durch den Förſter Scholz. 


= 


Am 2. Juli c., Vormittags von 9 Uhr au, 

zwei gelbpolirte Schreibſekretäre, zwei Sophas, eine 

dante mit Spiegel, ein Spiegel mik Goldrahmen, ſechs 

hle, eine Getreidereinigungsmaſchine, ein Bretterwagen 

ühhauſe zu Greiffenberg im Wege der Auktion 
8 N deen. 


px 


auß lerzeichneten Gericht, bei welchem auch die Taxe und Bedin⸗ 


7655 N x he „ in 1 
en Auction! 
Wegen Veränderung des e e dei AISHIN di 
tag den 29. Inni, von früh 9 uhr ab, in dem auſe 
No. 40 folgende Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung 
zu Sa liche Geschirre aft nen), 8 
aar engliſche Geſchirre (faſt neu), Ku 
1 Baar Bio. dto mit Neufilber-Beihlag, 
1 Glockenſpiel, Wagen, Ader: u, verſchiedenes Hausgeräth; 
wozu Kaufluſtige einladet C. Körner, Brauermſtr. 
Petersdorf, den 22. Juni 1868 re 


8 Stammholz⸗ Verkauf! 


Meinen Forſt von ca. 27 Morgen Fläche, mit ſtarken Kie⸗ 
fern, Fichten, Tannen und einzelnen Buchen gut beſtanden, 
bin ich Willens zum Selbſteinſchlagen entweder in einzelnen 
Looſen oder auch im Ganzen öffenklich an den Meiſtbiekenden 
zu verkaufen, wozu ich einen Bietungs⸗Termin 5 

2 am 27. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle abhalten werde. . a 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden bei dem Termin bekannt 
gemacht, auch können dieſelben vorher bei mir eingeholt werden. 

Wittgendorf bei Landeshut, den 11. Juni 1868. 2 

isn Kuhn, Bauergutsbeſitzer⸗ 


„ Obſt⸗ Verpachtung. | 


Das Kernobſt des Dominii Waltersdorf bei Lähn iſt von N 
heut ab zu verpachten. Bedingungen find in der Wirthſchafts⸗ 
Kanzlei einzuſehen. . Das Wirthſchafts: Am 1. N 
S cee eee ee 
5 Bekanntmachung. 5 
® 11 Die hieſigen Pfarrwiedmuths⸗Aecker und Wieſen 
e werden i 5 N 5 
& Dienſtags früh 9 Uhr, den 30. Juni , 
& parzellenweiſe auf dem Wege des Meiftgebotes auf 1105 ö 


l 


n Re 


e 


Jahre verpachtet werden. Die Pachtbedingungen ſin Aa, 
H beim biefigen Kantor Jander einzuſehen. 


Lähn, den 19. Junk 1868. 
Das Pfarr: Amt. 


& e ; 
ccc lege 
7612. Ein rentabler Gaſthof in einer Gebirgsſtadt iſt wegen 
eingetretener Verhältniſſe als Pacht ſofort zu übernehmen. — 
Stallung zu 50 Pferden. Tanzſaal. Alles neu erbaut, Franko⸗ 
Adreſſen unter Chiffre B. E. wolle man in der Grpedition 
des Boten niederlegen. REN ’ 


3 


ce 


SR: 
. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 80 
7434. Eins der größten und ſchönſten Häuſer in einem belebs⸗ 
ten Badeort Schleſiens, nebſt Stallung, Wagenremiſe, Garten 
und Parkanlagen, zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt für einen 
billigen Preis, bei wenig Anzahlung, zu verkaufen, oder auf 
eine Ackerbeſitzung zu vektauſchen. Näheres durch Briefe M. 
K. 150 an die Expedition des Boten. ; 3 j 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
72897 Begchtens wert... 
Eine Fleiſcherei in Altwaſſer, an der Chauſſee nach Char: 
lottenbrunn belegen, ca. 300 Schritt vom herrſchaftlichen Schloß 
und der Promenade entfernt, iſt zu vermiethen und zu Mi⸗ 
chaeli d. J. zu beziehen; nach Wunſch iſt auch die ganze Be⸗ 
ſitzung zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. 
Das Nähere bei Carl Jahn in Waldenburg. 


RT 


ls ‚gel Beſitzungen von 18 nd 12 Morgen Acker 
5 und Wieſen, mit guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, nahe 


der Gebirgsbahn, gut arrondirt, beabſichtige ich im Ganzen oder 
A. v. Meier. 


Daukſagung. 
a Ar e ſtarb in Folge ſeiner bei Skalitz erhaltenen 
lbdtlichen Verwundung der Junggeſell Karl Meißner aus 
Kammerswaldau, Dem zufolge unterzogen ſich wohl faſt 
ſämmtliche Junggeſellen am hieſigen Orte zu freiwilligen 
Beiträgen, um durch die Errichtung eines Denkmals ihre 
Beweiſe der Theilnahme für den dahingeſchiedenen jugendlichen 
Kameraden an den Tag zu legen, und wird hiermit allen 
dabei Betheiligten der herzlichſte Dank een 


getheilt zu verkaufen oder zu verpachten. 
Waldau Kreis Bunzlau. 


7620. 
Am 24. 


Kammerswaldau, im Juni 1868. 

. \ Gottlieb Meißner, 
. 5 N S. M. Meißiner, 

\ als trauernde Eltern. 


7643. Bei der Wiederkehr des 24. Juni, welcher im vorigen 
Jahre ein Schreckenstag für die beiden Familien Reinhardt 
und Maiwald war, weil durch Blitzſchlag deren Gebäude 
5 ganz darnieder brannten, fühlen wir uns verpflichtet, den edlen 
N Wohlthätern von nah und fern, beſonders der hohen Herrſchaft 
d von Gebhardsdorf und Meffersdorf, ſowie den liehen Gemein⸗ 

den in dieſen beiden Polizei⸗Bezirken, welche durch Einſamm⸗ 
lung und andere Geſchenke jo hilfreich ſich bewieſen, im Namen 
der Verunglückten den wärmſten Dank auszuſprechen mit dem 

Wounſche, daß Gott Jeden vor 19 5 Unglück bewahren möge. 
Neu ⸗Gebhardsdorf, den 24. Juni 1868. 

HH Die Orts: Gerichte. 


. Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1333. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, 
ſowie meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich 
das von meinem ſeligen Manne betriebene Geſchäft nun unter 
meiner und meines Sohnes Leitung in ſeinem ganzen Um⸗ 
fange, wie bisher, unter der alten Firma Julius Rönſch, 
er weiter fortführen werde, unter der Verſicherung, allen an 
uns geſtellten Forderungen auf das Genügendſte zu entſprechen. 
Auch bitte ich zugleich, das demſelben geſchenkte Vertrauen auch 
auf uns übergehen zu laſſen. 5 
Hirſchberg im Juni 1868. > 
Hi Verw. Frau Pauline Rönſch geb. Hallmaun 
% N nebſt Sohn. 
17522. Das Weinhaus A. Sievers 8 Co. in Bordeaux 
ſucht einen tüchtigen Agenten und offerirt demſelben eine gute 
und feſte Stellung. Briefe franco. 


| 7608. Penſionaire finden gute, freundliche Aufnahme 
8 5 Mühlgrabengaſſe No. 29. 
1589 


2 2 ke 
Für Zahnleidende. 
Während der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 
in Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 
Hirſchberg in meiner Wohnung, Draht⸗ 
ziehergaſſe Nr. 1, beſtimmt anzutreffen von Vor⸗ 
mittags 10 bis . 4 Uhr. a 
5 Neubaur, 


2 


an  vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 


1 70 
5 1 N 
* NEE r Wc 


pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. 


Fang 


Webensverſicherungsbanſt für Den 
8 in Gothu. i lh 
Verſicherungsbeſtand 5 0 
am 1. Juni 1868 .. 58,212,900 
Effectiver Fonds ER 
am 1. Juni 1868 , . 14, 250,000 
Jabreseinnahme pr. 1867 2,608 095 
Dividende der Verficberten 
im: Jahre 1868 %éçêẽte:—:ñę ꝗ n . a 
.. RERLTE i * 
Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und . 
die ſolide hypothekariſche Belegung der. vorhanden 
Fonds eben fo nachhaltige Sicherheit, wie durch bi 
unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die V 
1 möglichſte Billigkeit der Verſicherun 
often. — 
Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsber 
ſind unentgeltlich zu haben bei 5 g 
riedr. Lampert in Hirſchberg, 
h. Se in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greifenberg, 
A. Scholtz in Jauer, 
Rektor A. 111863 in Landeshut, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
C. E. Pollack in Striegau. 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


7712. 


in sammtl. existiren. 


| 9 Zeitungen werden zu Or. 
ginal-Preisen proml| 

DSEeI 4 C besorgt. Bei grösseren Alk 
trägen Rabatt. Anno 

cenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 000 


7681. Eine Dame, die in und außer dem Hauſe schneide 
ſucht Beſchäftigung. Zu erfragen beim Diätar Thomas, 


7293 


Wir h 
vberbrei 
echtlick 


5 Ehrenerklärung. 


Ich habe den Maurerpolir Julius Schöps aus 6 
durch meine Ausſagen im Kreiſcham zu Märzdorf ſehr 
ner Ehre verletzt. Durch ſchiedsamtlichen Vergleich 
meine Ausſage zurück, leiſte dem p. Schöps öffentlich 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

Hermsdorf u. K., den 10. au 1868, 

Heinrich Heidorn, 


* 5 


kan theken beſtens empfohlen. — 


j 2 
„ 


„Die Cur mit der äußerlich anzuwendenden Bräune: 
ur des Herrn Dr. Netſch in Rauſchau habe ich mit 


==. 


Erivachjenen angewendet und freue mich immer dieſer ſegens⸗ 
ichen Erfindung. Marie Pulſt Twardawa. 


S P 


RNadicale Heilung 
ler Art Balggeſchwülſte reſp. Gewächſe, ohne Operation, 
m Wund⸗ und Zahnarzt Görner 

in Görlitz, Breiteſtraße No. 25. 


Ich Unterzeichnete habe den Stellmachermeiſter Kamler 
ben hier aus Unbeſonnenheit an ſeiner Ehre gröblich beleidigt. 
Mir haben uns ſchiedsmänniſch geeinigt, warne vor Weiter⸗ 
berbreitung meiner Ausſage und erkläre denſelben als einen 
rechtlichen und ehrlichen Mann. 

Hartmannsdorf, den 14. Juni 1868. RR 
000,065 ° Inw. Chr. Heinrich. 


1 Friederike Gebauer. 
ſehr ak 5 Warnung. g 
eich in jedenfalls ganz ſchlechtes niederträchtiges Subject hat 
lich A verleumderiſchen Zungen Anklang gefunden, mich in ein 


3 Gerede zu bringen. Ich warne vor Weiterverbreitung, 
Betreffende ſofort gerichtlich belangen werde. 

abishau, den 16, Juni 1868. i 5 

Auguſt Nerger in Nr. 256. 


/ 


a Alle fälligen Zinscoupons von isch de 
und Eiſenbahnactien, ſowie derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 
| Abraham Sch | 


Als Vertreter der Communalſtändiſchen Bank in 
Görlitz halte ich mich zur Discontirung von Wechſeln und zur 
Beleihung von Effeeten und pupillariſch ſichern Hypo⸗ 


oßem Erfolge beim Keuchhuſten meiner Kinder u. bei 


in⸗ u. ausländiſchen Effecten 
leſinger. Hirſchberg. 


höchſtmöglichſten Realiſirung von 


Ebenſo empfehle meine Vermittelung zum Ein⸗ und Verkauf 
on Werthpapieren jeglicher Art, f en bn 
Coupons und gelooſten Effecten, ſowie zur billigſten Beſorgung 
neuer Coupons. Richard Schaufuss, 

5 Hirſchberg i Schl., Langſtraße. Bank⸗Geſchäft. a 


ern 
ü 


Berkaufs- Anzeigen. 
7292. Nicht zu überſehen! 


Ein ganz neu erbauter Gaſthof mit 14 Morgen gutem ö 


Acker iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 1 
Klein⸗Jänowitz. Riedel, Gaſtwirth. 


7286. Zu verkaufen: f 
Ein Gut, hart an der Stadt, mit 137 Morgen beſten Ackers 
und Wieſe, ſchönen maſſiven Gebäuden und vollſtändiger Erndte, 
bei geringer Anzahlung und ſicherem Hypothekenſtande. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. " 755 


155 Haus = Verkauf. 


ir 


: * . 


Das Freihaus No. 328 zu Nieder⸗Schwerta iſt aus freier 


Hand ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt Zimmermann 
Hartrumpf daſelbſt. N 


7420. Ein Grundſtück von 25 Morgen mit Fabrik⸗Anlage 


= 


iſt an Selbſtkäufer abzulaſſen. Adreſſen unter A. E. find in 7 


der Expedition des Boten niederzulegen. 


7421. Cine Glashütte, nahe an der Eſſenbahn, ist aus 


freier Hand zu verkaufen. Adreſſen unter E. A. find in der 
Expedition des Boten niederzulegen. N f 


6043. Das den Erben des Gaſthofsbeſitzers Seibt, am Fuße 


des Mühlberges zu Goldberg gelegene „Gaſthaus zum 
neuen Haufe“, nebſt Brauerei und B rennerei „B de 


an ſtalt und Geſellſchafts garken, ſoll erbtheilungshal⸗ 


ber verkauft werden. 


Zur Entgegennahme von Geboten, ſowie event. zum fofortie 
gen Abſchluß des Vertrages iſt ein Termin auf den 10, Juli 


& in dem oben bezeichneten Gaſthauſe anberaumt und wird 


bemerkt, daß eine Anzahlung von 5000 rtl. erforderlich iſt. 


—.ꝛ ' . iririðiVʃ ͤũſ— — — .—UäG—.̃ — —-—qũ 
7494. Eine Schmiedenahrung mit 4 Morgen Acker und 
Garten in einem großen Bauerndorfe, neben dem herrſchaftl, 
Hofe, iſt ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. 
Näheres beim Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain, 


7 
19 
5 
bi 
5 


Ku 


5 
. 
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8 6 RER 4 y fl 5 2 1 

„ Beachtenswert! 

2 Ein Gerichts: Kretſcham mit Brauerei 

® in einem großen Bauerndorfe bei Jauer iſt mit voll⸗ 

5 ſtändigem lebenden und todten Inventar zu verkaufen. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt ; 

5 80 Alfons Leifried in Jauer. 


Soe. 
15398. Ein großes maffives Haus mit Nebengebäude (Villa) 


iſt bei geringer Anzahlung baldigſt zu verkaufen. 
Nachweis durch die Expedition des Boten. 


7616. Haus und Stallung mit Garten No. 103 Mittel: 
Taannhauſen, zu herrſchaftlicher Wohnung, wie kaufmänniſchem 
Geeſchäft gleich geeignet, ola! N 
N am 8. Juli c, Nachmittags 3½ Uhr, 
vor dem Unterzeichneten freiwillig meiſtbietend verkauft werden, 
Auch vorher kann bei paſſendem Gebote ſofort Kaufsabſchluß 
erfolgen. Beſchreibung und Bedingungen bei Unterzeichnetem. 
8 910 lung gering. 0 ae 
Waldenburg, im Juni 1868. f 
Der Königliche Rechtsanwalt und Notar 
von Chappuis. 


„ Verkauf. 5 

Eine in der Vorſtadt Hirſchbergs iſolirt gelegene Beſitzung, 
worin ſeit 50 Jahren ein offenes Geſchäft betrieben wird, mit 
1 Morg. Garten, zu jeder Anlage, insbeſonde Brennerei dc. 
ich eignend, mit freier Ausjiht auf das ganze Gebirge, iſt 
ſofort zu einem mäßigen Preiſe gegen Anzahlung von 1000 rtl. 
zu verkaufen. e 0 ; 
Reellen Selbſtkäufern ertheilt Auskunft der Privat⸗Secretair 
C. Weigert in Hirſchberg. 


a Gräſerei⸗ Verkauf. 


„Dienſtag den 30. Juni c. ſoll die geſammte Grasnutzung 
in den v. Kramſta'ſchen Forſten zu Schmiedeberg gegen gleich 
baare Bezahlung meiſtbiekend verkauft werden und zwar die 
Dittersbacher Seite, ſowie der Kuhberg mit der hohen Brache 
und Ziegenbrücken⸗Schonung, 1 9 Uhr im Paß⸗ 
Kretſcham, ebenſo kommen daſelbſt circa 3 Morgen Klee auf 
enen zum Verkauf, ö ; 
Die Schmiedeberger⸗ Seite hingegen, ebenſo der ſogenannte 
Wagnerberg in Nor.⸗Schmiedeberg Nachmittag 2 Uhr auf 
der Victoriahöhe beim Gaſtwirth Steinke. RE 
Schmiedeberg im Juni 1868. Stephan, Förfter, 


7706. Die ehemals Talke ' ſche Schleifmühle zu Schrei⸗ 
berhau mit 39 Schleiferſtellen und ausreichendem Waſſerſtande 
iſt unter billigen Bedingungen aus freier Hand baldigſt zu 
in irh Nähere Auskunft darüber ſertheilt Carl Schmidt 
n Hirſchberg, im Arnold'ſchen Etabliſſement. 


e Buchdruckeret Berra 


Eine im vollen Betriebe durch Tod ſtehen gebliebene Buch⸗ 
ruckerei mit Zubehör, insbeſondere mit faſt neuer eiferner 
reſſe, Holzpreſſe und alter Steindruckpreſſe, wenig gebrauch: 
„ noch neuen unausgepackten Lettern, Vignetten ꝛc., circa 
en iſt ſofort aus freier Hand gegen Baarzahlung zu 
erkaufen. ’ ie 
Auskunft ertheilt die Expedition des Boten und der Stadt⸗ 
te Teuber in Hirſchberg, äußere Burgſtr. 9, 2 5 


Se 
cee 


= 


bald aus freier Hand zu verkaufen. 


liegt zum billigen Verkauf in Nr. 39 äußere Schildauerſtt 


7710. Im Innern der Stadt Jauer iſt ein ganz maſſig 
ſehr freundliches Haus mit 6 Zimmern und Gärtchen zu in 
kaufen. Nähere Auskunft wird die Expedition der „Unterſh 
tungsblätter“ in Jauer gütigſt ertheilen. 7 


Ein Colonialwaaren⸗Geſchäff, 5 


nachweislich ſehr frequent, mit welchem ee ein Giga 


2 GE ER beliebe man unter Chiffre V. 14. 2, 8 i 
in der Exped. d. B. bis zum 30. d. M. niederzulegen. 


7624. Ver ka. 


1 u f. 
Die Gärtnerſtelle Nr. 54 zu Neudorf bei Fiſchbach mi 
16 Morgen Acker, Wieſe und Buſch iſt veränderungshalhh 


Das Nähere beim Eigenthümer. 


7606. Die von mir in No. 49 des Boten, S. 1321 annonce, eder 


Bäckerei mit / Morgen Garten iſt jetzt verkauft. ® 
CG. Edardt in Waldau 36 
7659. 4 25 f S vor 
Geſchäfts⸗Verkauf. a 

Ein elegant und vortheilhaft eingerichtetes Tapiſſerſt 1 


Geſchäft iſt wegen Familienverhältniſſen bald zu verkaufen 
Offerten . z. poste restante Liegnitz. En 


7654. Das Schloß zu Nieder-Rüftern, % Stun 0 
von Liegnitz, nebſt Garten, iſt billig zu verkaufen. 767 


Näheres beim Eigenthümer A. Brendel daſelbſt. 


» Mühlen Verkauf. 


Meine Bockwindmühle mit franzöſiſchen Steinen und 
Cylinder, nebſt circa 12 Morgen gutem Acker, nahe an det 
Mühle gelegen, Wirthſchafts: und Wohngebäude che \ 
in gutem Bauzuſtande, bin ich Willens wegen Kränklichkei 
verkaufen. RNamke, Müllermeiſter, 

Seifersdorf bei Liegnitz. 3 


7650 Der Gaſthof 


zum „goldenen Löwen“ 
an der Märkiſchen Bahn⸗Station Siegersdo 
iſt zu verkaufen. Mehreres ertheilt 


Siegersdorf. G. Hamann 


751. Das Haus No. 48 in Nieder⸗Falkenhaiß 
nebſt 8 Scheffel Acker erſter Klaſſe, iſt aus freier Hand e 
Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. . h 

Nieder⸗Falkenhaan. Johann Friedrich Dittmann. 


7595. Ein Bauergut, „Meilen von Schweidnitz gelege 
mit maſſiven Gebäuden und 62½ Morgen beſtem Acker im 
vollſtändigem Inventarium und voller Eendte bei einer A 
zahlung von 2500 rtl. ſofort zu verkaufen. Näheres exkl 

Herr Kaufmann S. Birubaum in Schweidnitz. 


7550. Eine große Parthie ſchönes ſtarkes Schmiede 


ichkeit 4 
neifter, 


24. Juni 1868. 


0 einfie. ee Matſes⸗ Herlag 


[7672] Hermann Günther. 


Zu verkaufen iſt eine neue, ſtarkgebaute Tiſchler⸗ 
dobelbenk, Blatt Rothbuche. Näheres dunkle Burggaſſe 
beim Tiſchler⸗Meiſter Herrn Dittebrandt. 


Ambalema⸗Eigarren, 


per 100 Stück 27 ¼ ſgr., empfiehlt als ſehr 
eißwürdig Albert Plaſehke, 
ö äußere Schildauerſtraße. 


52. 3 Morgen Flachs, Tonnen⸗Lein, werden ſofort auf 
No. 23 zu Kroitſch verkauft. 


Wpechchchcdchs ccc choc 82 


Engl. Patent⸗Waſch⸗Cryſtall, © 


von neueſter verbeſſerter Compoſition, zum Wal ſchen ® 
& aller Kleidungsſtoffe, ohne Stoff und Farbe anzu: & 
greifen, wobei die Hälfte an Zeit und Seife er: Y 
part Su „empfiehlt à Pack 1½ Sgr., 1 Dutzend © 

15 Sgr., 30 Pack 1 Thlr., 100 Pack 2%, Thlr. 


Handlung Eduard Groß? 8 
7678] in Breslau, am Neumarkt 42. 
EBFEBLELLDKELIFPESDELBPLLLE 


C. G. Beer's Wagenbauerei 
zu Hirſchberg 


pfiehlt eine Auswahl 00 ganze und halbgedeckte u. offene 
Wagen, ein⸗ und zwei nnig zu fahren, gut und dauerhaft 
gebaut, zu ganz ſoliden reien um Verkauf. 

Auch ſind einige gebrauchte Wagen, unter Anderm 9970 85 


a 


4 gehaltene Fenſter⸗Chaiſe billig zu verkaufen. 


79. Zwei gebrauchte aber u aut Hobelbänke jtehen 
m Verkauf beim Tiſchlermſtr. E. Aulich. 


Wollene Schlafdecken 


en in großer Aus w 2 hl billigſt 
Wwe. an 8 Sohn. 


rzügliche Qualitt, Sferik 
7670. G. Wiedermann am Ringe. 


Wagenfabrik von A. Feldtau 

x in Freyburg i. Schl. 

te Aufſatz Chaſſen, halbgedeckte, ganzgedeckte, ein⸗ und 
el schr Wagen in jeder Gattung, neue und gebrauchte, 
bei ſehr ſoliden Preiſen auf Lager. Ein ſehr leichter, gut 
hauter Omnibus mit Kutſcherbock, zu 11 Feen 947 des⸗ 
en zu empfehlen. 


6775 Hecht Limb. Rh recht pech un 
beiten Emmenth. Schweizer Käſe em. 
fiehlt G. Wiedermann am Ringe. 


5 Billig er Verkauf! 


Ein großer, en viereckiger Keſſel, 17 Ctr. Gewicht, 
eine eiſerne Zinnober⸗Maſchine, drei Siegellack-Formen von 
Marmor, eine vierrädrige Feuerſpritze in gutem Zuſtande, ein 


polirtes Damen: Bureau, zwei Blumenſtänder von Zuckerkiſten⸗ 


Holz mit Einſatz, gute polirte Sophabettſtellen, Glas⸗, S 
und Kleider⸗Schränke, Näh⸗, Waſch⸗ und andere Tiſche, Sophas, 
Kommoden, Stub- und Wand⸗ Uhren, Regale, Bettfedern und 
Kleidungsſtucke u. dgl. m. bei Jeute, CCCCTC0T0T0 De Ir 28. 


| EEE Hanrfürbemittel, ang | aarfärbemittel, a 5 
| as Bor, 92 9 te f jetzt ech, färbt fo 


ort a t raun 1155 ſchwarz. Unter Garantie 1. 


De gr., halbe Fl. 12½ Sgr. empfiehlt 
1003. Alea de Mörſch in Enn 


Bruch⸗ Bruch Chocdlade, pro Pfd. 6% ir, pro Pfd. 6% ſgr., 
1 Reis, pro Pfund 2 ½ ſgr., 
Albert Plaſechke, äußere Schildauerſtr. 


en Cigarren in allen Marken, 
beſte türkiſche Eigarretten, | 
prima Schwedter Nollen⸗Tabak, i 
VBieradenerullckermärfer Kraustabake 
in vorzüglichen Qualitäten und zu den 
billigſten Preiſen bei 
7678. Hermann Günther. 
759 ur Beachtung für die Herren Goldarbeiter, 


Es ſtehen beim Herrn Goldarbeiter Nölke in Warm: 


brunn Silberwalzen und Mattwalzen zur Anſicht und - 
zum Verkauf. : 


e 5 
Hniverf al⸗ en = 


5 Heino 


| Sec Sc 8 c. c c b & & S cb Gch c GG G8 


5 © 7315. Die günſtigen Reſultate, welche durch die An⸗ © 
8 wendung des 5 = 3 
geruchloſen Medicinal⸗ © 
Leberthranes 
Leberthranes; 

5 8 von ® 
Carl Baſchin, Berlin, 2 
8 Spandauerſtraße 29, ® 
F erzielt worden find, und die ärztlichen a5 c en 68 
S welche dieſem vorzüglichen Fabrikate zur Seite ſtehen, & 


SE ch geben Veranlaſſung zur ferneren Empfehlung dieſes P 
keinen Naturproductes, Dieſer Leberthran hät einen & 
angenehmen, süßlichen Geſchmack und wird von Kindern 9 

eh gern genommen. ; 59 
ch Zu beziehen aus den bekannten Niederlagen oder 

0 direct von Carl Baſchin, Berlin, 5 

8. Spandauerſtraße 29. 

Schenck 

442. In der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn 

ſteht ein Pferd zum Verkauf. 

18639. Eine Partie leere Weinfäſſer verkauft 

5 A. Prodehl in Löwenberg. 

72602. Eine faſt noch neue Wurfmaſchine für den Preis 

von 13 Thlr. und eine Eiſenbohrmaſchine für Schmiede 

find bis zum 1. Juli & verkaufen beim 
8 ur chmiedemeiſter Meier in Ketſchdorf. 
ERRERELSELERLFLEIFLLLETRFERIERES 


8 Öänzlicher Ausverkauf 


: ©. „ von 2 
| © Beinen Schnitt: 1 Modewaaren. 


Wegen Uebergabe meines Geſchäfts an Herrn F. E. 
S Kapſa verkaufe ich von heut ab, um mit meinem Waa⸗ 
S renlager vollſtändig zu räumen, ſämmtliche Artikel 
cc 25 pet. unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 

c nal den 16. Juni 1868. 


4 b ö Henriette Sendel. 
Scho dcccccchggse 


7513. 30 Sack gute Eßkartoffeln verkauft noch 
das Dominium Maiwaldau. 


Billard Verkauf. 
Ein faſt noch ganz neues Billard 
a Wahsner aus Breslau) ift 
für den billigen Preis von 70 rtl. 
mit ſämmtlichem Zubehör zu ver⸗ 
aufen. A. Prodehl, 
Beſitzer des Hötel du Roi. 


8 
2 
®& 
R 
RB 
2 
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res a 


Löwenberg, den 18. Juni 1868. 


5 Guttapercha⸗ Schreibfedern 


jo wie die 1868 er Zink Compoſition 8 
Schreibfedern, für jede Hand paſſen, WM 
empfiehlt als etwas ganz Neues und Vorzüglich 2 


die Niederlage der S. Röder'ſchen Metall 
Feder⸗Fabrik von Albert Plaſchke, 
äußere Schildauer Straße. 4 

NB. Zeugniſſe hierüber liegen zur gefälligen Ei 
ſicht bei mir bereit. 7383 
7669. Feine leichte Herreuhüte, à 10 Sgr., empfiehl 
. Wien 


1% Fertige Steppdecken 
empfiehlt K. Linke, Zuchlaube Nr 


7634. Eine Marktbnude verkauft; 
F. Winkler, Sattlermeiſt 


2000 Bund Tafel- Gla 


in allen Nummern iſt zu ſehr billigen Preis 
zu haben bei 7064 


Naumburg a Q. J. Micke. 


7601. Die weltberühmte Bräune Einreibung des l 
Netſch iſt in Flaſchen 7", und 12 ſgr. durch Härtter 
Frauske in Breslau, Weidenſtraße 2 zu beziehen. 


7638. Draht⸗Feuſtergaze, ſowie Feuſtervorſetzer vo 
Draht duell in großer HH billigft 925 ER 
Wwe. Pollack 8 Soh f 


Orientaliſches Caffee⸗Schroot 

aus dem General-Depot für Deutſchlan 
von Johann Scholz in Dresden 

empfiehlt Auguft Halbsguth 
7487. in Jauer. 
Gegen Zahnſchmerz 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker B 
mann's Zahnwolle, à Hülſe 2½ ©; 


gr. 0 
Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
243. Adelbert Weiſt in Sana 5 „ 


Looſe zu der von der Königl 
Staatsregierung genehmigten u 
in Hannover ſtattfindenden 


großen Pferdeverlooſung 0 5 


empfiehlt Eduard Neuma 
in Greiffenberg. 


7641. 


Mode Waaren Magazin 


von 


Carl Henning. 

7364. Der Verkauf von zurückgefesten Waaren, als: 
Hleider- stoffe aller Art, in ſchönen Farben 
| und guter Qualität, 

= Shawis und Tücher und dergleichen mehr, 
wird un unterbrochen fortgeſetzt. 


Aeußere 3 Carl Henning. ee 


Su, SANS Sr ERS ER BABES TIER 1 nen . 
N RES VA RE a ER SE EN F 


llige Preiſe! 
Bunusteag; 3 


| Gardii in ien! 
Tüll, Mull, Damaſt, Gaze und Filoſch, einfache und 
egante Muſter, jedoch nur die beſten Qualitäten, em⸗ 
fehlen wir zu ſehr billigen Preiſen. 

Mosler 8 Prausnitzer. 


. A. Anderſon in Breslau, . 
K Büttnerjtrafie Nr. 7, Br 
empfiehlt, ſein Lager: 2 


Amerikaniſcher, Holländiſcher und Pfä älzer Blättertabake 
x zur Eigarrenfabrikation N | 
a und verſendet Muſter prompt gegen Nachnahme. 


Extra Double Stout von Barclay, 
Eng I. Porter, Perkins & Co,, London, a 44 il 5 
Schottisch Ale, (süss) von Bass & Co, London, a 14 rtl. 
(bitt ht trink 
India P ale-Ale, e e eee 13 An 
100 Fl, incl. Fl. & Kiste versendet in fl, Qual,, gegen Nachnahm,, (Proben, yon 25 FI. an): 


Das General-Versandt-Bier-Depöt zu Frankfurt a 0. 
Meinrich Hildebrand, 


ee Fe er ae a 
ee} 8 
40695. Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich ein Commiſ⸗ 7687. 
Ei ’ 
nslager von Taßeten proben aus der Fabrik von Böhmer Ziegelei⸗ Empfehlung. 
Comp. (vorm. Mohr aus Dresden) übernommen und em⸗ Einem geehrten Publikum hieſiger Um N die ergebene | = 
le ſolches allen Baer Herrschaften von und um Warm: Anzeige, daß in meiner neu errichteten Ziegelei von 1 
un, wie ich mich gleichfalls zum Aufziehen der Tapeten bei gut gebrannte Mauerziegel zu bekommen jind. 0 
cher reeller Ar beit empfehle. Hochachtungs voll Cunnersdorf, im Juni 1868. EI 
H. Gebler, Maler in Warmbrunn. Auguſt Schubert, ohnweit den „drei dae. NE 


— — a EEE — * 


= 


Portland Cement 
(von F. W. Grundmann in Oppeln), 


| welcher dem beſten engliſchen gleichſteht, 
* wir ſtets vorräthig und verkaufen zu Fabrikpreiſen. j 
Die Verwaltung der C. Kulmiz'ſchen Kohlen 

= Niederlage in Hirschberg. | 


8 7610. Ich bringe einem ehrten Publikum hierdurch“ die ergebene Nachricht, daß 1 Den von meinem rü 
5 lichſt 1 in 25 ſt ganz r mit dem 3 Beifall aufgenommenen 


n Scholz, Dresden, e Nr. 2 


alleiniger General⸗Depoſitair er ganz Deutſchland. 


Hunzlau: R. Fiedler, vormals Jul. Löwenberg: Striegau: 
3 . Patrunky. Ullrich. Auguſt Schuſter. Hermaun Kahlert. 
Fritz Killmann. J. H. Matſchalke. Hamban : Louis Piz. 
Berthold Froſt. a Grenzdorr F. W. Förſter. C. G. Opitz = 
„Weber. bei Wiegandsthal: F. A Heinrich. Paul 1 15 5 
Freiburg: J. G. Ebersbach. E Maiwald Wilh tniginn 
A. Süſſenbach. n 8909 Pieiſch. €. Sm. = 


M. Waldmann. Paul Berthold. G. Pfullmann. B. Blaſche. 3 dar 


= A. Mafunte. Carl Bener⸗ G. Spitz Wwe. Schweidnitz; 2 


Moritz Scholz. Adolph Schiller. 888 1 Robert Archleb. 

8 Rriedeberg a/®.: Adolph Reimann, C. ©. Schmi G. B. Opitz. 

Guſtav Diesner. “> Franke. en /d. ; Ynguft fi 
C. G. Burckhardt. „A. Thiel. Weiner & Sohn. 80 ® 1 
reiffenberg: Hirschberg P. Hindemith. Johann Spißer. 
2. Timmroth. Hanke & Gottwald: Nachf. Bruno Kauſchke. Ernſt Birke. 


A. Ziekro. Jauer: Sprottau; Earl Thiel. 


Hermann Becker. Meinert. Guſtav Maſekowsky. e 
Guſtav Jankowitz. Anwi Koſche. J. Püſchke. Richard Opitz 
Eruſt Neumann. August albsguth. Emil Hahn. Schmiedeberg: 
Glogau: J. G. Kienaſt. Robert Umlauf, J. G. Siegroth. 
Suter Büchting. Liegnitz: C. E. ne 8 Wwe. Waldenburg: 
Goldberg: Mohrenberg & Tanchert. au: 5 5 5 Ehlert. > 
C. Scheller. Guſtav Dumlich. Ebd. Vraung. Sie & Soh 
W. Radiſch Carl Stolle. Sagan: x Diſt 
F. Petzold. \ Theodor Grfelius, 1 "ei ler. 
Ne Hobert Hellriegel. Adolph Scheefer. Robert Engelmann. 
Regenſtein. Leut Kern. J. C. Haarmuth. Wiegandsiha 
S BEE ruſt Wendt. C. L. Gädicke. 5 


1 7 25 


Baromet 


% 


EZ 3 


Sommer⸗Pferdedecken 


fehlen in großer Auswahl billigſt 


gun Zerlegen iſt in No. 24 
aufen. 5 


85 


N 


604. Ein großer Bettkaſten 
m Ringe 2 Treppen hoch zu ver 
003 8 Avis! 
Mein gut aſſortirtes Lager fertiger Herren, Damen: 
nd Kinderſtiefel, ſowie Gummiſchuhe empfehle ich einem 
ehrten en zur gutigen Beachtung. 

Mein Verkaufslolal befindet ſich am Eingange des Kloſter⸗ 
068 zu den Wannenbädern. 

Irmer, Schuhmachermſtr., Warmbrunn, Ziethenſtr. 235. 


Neueſte Beſätze, Knöpfe, 


l uren, diverſe Artikel für Schneiderei und Nähmaschinen, 

feine Handſchuhe für Damen, Herren und Kinder, in Seide, 
 Aumiolle und Glacee (von 5-25 Sgr.), Blonfen, Crino⸗ 
en, Netze empfiehlt zu billigen Preiſen 

1029. P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtraße 23. 


n 5 ; * 2 1 

Zur Beachtung für Bienenzüchter! 
00. Da ich in directe Verdindung mit berühmten italieni⸗ 
ten Bienenzüchtern ſtehe und von daher zu jeder Zeit echt 
italienische Königinnen beziehe, jo empfehle ich mich allen 
igen Bienenzüchtern, die ihre Völker mit italienischen 
Nniginmen italieniſiren wollen, gu Beachtung, da ich Beſtel⸗ 
pn ausführe. Auch bin ich gern bereit, den 
ſlellern mit Rath und That zur Seite zu ſtehen. 
Streckenbach bei Ketſchdorf. 
® e Landmaun, Bienenzüchter. 


* Kaufgeſuch e. a 
193. Ein Gut im Kreiſe Schweidnitz, Striegau und Jauer, 
n 80 bis 100 Morgen, mit gutem Inventarium, maſſiven 
uden, Anzahlung 3000 rtl., wird ſofort zu kaufen geſucht. 
115 0 Angaben in frank. Briefen werden umgehend 


„Auch ſind Gaſthöfe, Häuſer mit Spezerei⸗ und Bäckerei⸗ 
ſchäft, nebſt 6 Morgen Acker ſofort preiswürdig zu verkaufen 
d werden auch jederzeit zum Verkauf angenommen. 
Echweidnitz. Guſtav Kieſel, 

; Agentur: und Commiſſions⸗ 


. TT 

5 Anzahlung von ca. 6000 rtl. wünſcht ein 

er, thätiger Kaufmann ein rentables Geſchäft zu kaufen, 
ch auch als Compagnon bei einem ſolchen zu betheiligen. 
erten unter Chiffre 27 560 poste restante Breslau. 
engſte Diskretion wird zugeſichert. : 


DNN 


Bureau. 


e 


er, Thermometer, Branntwein⸗ 
und Milch: Prober 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten 


Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. EM 


zwei Stuben, welche Lokale für einen Deſtillateur 


. 


‚ Bier- N 


Preiſen 
Julius Beyer. 


22 
7 


76 ( 
Hadern und Focken BE 
kaufe zu erhöhten Preiſen. 


E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 5 : 


Zu vermiethen. SR 
7396. In meinem Haufe No. 201 am Burgthore ift der Ver: 
faufsladen nebft Stube, da der bisherige Miether jeinen 
Wohnort Hirſchberg aufgeben will, alsbald anderweitig zu 
vermiethen. N Aſchenborn. 


7543. Eine Wohnung nebſt Zubehör und Gartenbenutzung 
iſt zu vermiethen am Schildauerthor, Promenade 48. 
be zu 


7301. Meublirte Stuben mit Gartenbenutzung 
vermiethen ergſtraße 3. 

Zu Sommerwohnungen ſind zu vermiethen Eee 
mehrere möblirte Zimmer mit großem Garten, nahe der Lang⸗ — 
ſtraßenpromenade, Berndtenſtraße Nr. 3. 7626. 

7598. Eine Stube mit Alkove und Küche im erſten Stock 


iſt zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen beim N 
2 Klempnermeiſter A. Gutmann in Hirſchberg. 


7711. Eine Stube iſt zu vermiethen Pfortengaſſe No. 3. 


7630. Ein fein möblirtes Zimmer nebſt Cabinet für einen 5 
anſtändigen Herrn iſt zu vermiethen und bald zu beziehen 
Lichte Burgſtraße 23. 


Ein großer heller Laden nebſt Ladenſtube zum 
Beheizen, ſowie zwei große gewölbte Remiſen u. 


ART 


oder jedes andere Engros-Geſchäft ſich eignen = 
würden, find zu Johanni zu vermiethen. Zu 
erfragen in der Expedition des Boten. 2489. 


7677. Im Feldſchlößchen in Cunnersdorf iſt eine Wohnung 
von 4 Stuben, Küche, nebſt nöthigem Beigelaß, zu Johann! 
zu vermiethen. ; 


— —ů —2—6—2— ͥ 0w1— —— — 
7705. Zwei Stuben mit Küche und nöthigem Beigelaß, 
Ausſicht nach dem Gebirge, ſind zu vermiethen und bald zu bes 
ziehen Boberbezirk Nr. 2 bei C. Schmidt. 


7670. Hirſchberg, Schützenſtraße 33, ſind 2 Stuben zu verm. 


7492. In meinem neuerbauten Hauſe, in der belebteſten, nach 

dem Bahnhof zu führenden Straße belegen, iſt ein geräumiger 

Laden, welcher ſich zu jedem Geſchäft eignet, zu vermiethen 

und kann zu jeder Ja 1 ogen werden. ; 
Lauban den 17. Juni 1868. 


L. Neumann. 


EHER = — 1384 


a 7703. Eine ſchöne Wohnung, EN aus 3 Stuben, heller 
Küche und allem nöthigem Beigelaß, iſt zu vermiethen bei 
8 — Rindfleiſch, Hellergaſſe. 
Zu vermiethen. i 
Eine Wohnung im erſten Stock, beſtehend 
aus vier Stuben, Entree, Küche, Keller und fon- 
ſtigem Beigelaß, auch mit oder ohne Pferdeſtall 
und Wagen ⸗Remiſe, iſt zu vermiethen und zum 


7696. 


1. October zu beziehen. Das Nähere zu erfah⸗ 


ren beim Eigenthümer 
Warmbrunn. H. Pauſer, Steinſchneider. 


Perſonen finden Unterfommen. 
7603. A meinem Geſchäft findet ein gewandter Commis 
(Spezeriſt), der auch mit ſchriftlichen Arbeiten vollkommen 
vertraut iſt, ſofort Stellung. Aber nur ſolche Anerbietungen 
können berücksichtigt werden, denen beſondere gute Empfeh⸗ 
llungen beiliegen. C. O. Raupbach in Haynau. 


7327. Ein Uhrmachergehilfe, jedoch tüchtiger Arbeiter, 
findet ſofort auf Anfrage Condition bei 
C. Bittner, Reichenbach i. Schl. 


7422. Ein gewandter Papierſaalmeiſter findet bei einem 
Gehalt von monatlich 18 rtl. dauerndes Engagement und bei 
befriedigender Leiſtung Zulage; ferner findet noch ein geübter 
Stoffmüller bei 4½ ktl. Wochenlohn Stellung. Mit guten 
Zeugniſſen verſehene Bewerber haben ſich zu wenden an 
er C. H. Exner 
= in Zwönitz im lächſichen Erzgebirge. 
1289. Gewandte Drechslergehülfen, welche mit der 
Spielwaaren⸗Fabrikation vertraut find und ſich für feinere 
8 Holzſchnitzarbeiten einrichten wollen, finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung bei ; ! 
Be Louis Gutte in Görlitz, 
Bee Holz⸗ und Elfenbein⸗Schnitzwaaren⸗Fabrikant. 
18657. Ein tüchtiger Gehülfe und ein Anſtreicher finden 
dauernde Beſchäftſgung beim . 
Br Maler Weirich in Löwenberg. 
7633. Einen Tiſchlergeſellen ſucht / 
der Tiſchlermeiſter Zindel in Rohrlach. 
2 Schneidergeſellen 5 
K. Negro in Schreiberhau. 
7423. 6 tüchtige en u. Ziegeldecker⸗Geſellen 


55 finden dauernde Beſchäftigung bei ſofortigem Antritt und 
annehmbarem Lohne. A. War heck, 
Schieferdeckermeiſter. 


Taüchtige Maurergeſellen 
ꝶ G. Walter, 
Ba 7617. Maurermeiſter. 


7694, Vier tüchtige Maler⸗Gehülfen finden dauernde Be: 
chaͤftigung bei f H. Gäbler in Warmbrunn. 


7664. Brauchbare nüchterne Kurſcher können ſich zum Roll⸗ 
uhrwerk melden bei i M. J. Sachs & Söhne. 


7555 
verlangt 


machen verſteht, kann ſich bald melden Ober⸗Grunau Nr 


handlung, als a hohen Lohn ſehen. Auch bejigt ſie eln 


7541. Ein unverheiratheter, nüchterner und ordentli 
wird zu ſchwerem Fuhrwerk ſofort geſucht vom 
N Kalkofenpächter S 900 iber in Ber 


7432. Das Dominium Hohenfriedeberg ſucht einen 5 
Staller f 
zum Antritt am 2. Juli d. Jahres. 


7607. Ein tüchtiger Viehſchleußer, welcher gf ſoſscher 
ſchon mehrere Jahre fungirt und dieſes durch gute Ae 
nachweiſen kann, findet ſofort Anſtellung bei 5 
G. Seidel, Gutsbeſizer 
in Graeben bei Striegay 
12 mit Bohr⸗ und Schießarbeit vertrauten, 
Berg Arbeiter find auf der Bergfreiheits⸗har 
Grube zu Schmiedeberg ſofort noch für dauernde 
Arbeit anzuſtellen. 7309. 
Meldung beim Steiger Großmann daſe 
7418. Ein mit guten geisnifen verſehener i 


Brotfuhrmann kann ſofort eintreten in der Waldi 
zu Ketſchdorf. . 


7428. Zwei bis drei Knaben rechtlicher Eltern (im Ar on 
14 bis 17 Jahren) finden dauernde Beſchäftigung bei 
Warmbrunn. J. G. IJ 


).. c 
7688. Ein zuverläßiger Pferdeknecht kann ſich melden bei 
Friedrich Wehner in Heriſchdorf, 


7668. Ein Mädchen zum Nähen nimm an Wiener 


finden beim Hadernſortiren dauernde Beſchäftigung u. können 
ſich wöchentlich bei großem 1 15 bis 2 Thlr. u. darüb 
dienen in der Papierfabrik zu Lomnitz bei Hirſchberg in 


i Het Buch 
bindermſtr. Hilbig in Warmbrum. 


7623. Ein Mädchen, welches das Schneidern und 


7609. Bei einem Dominium im Bunzlauer Kreiſe findet 
Viehſchleußerin geſetzten Alters, die gute Zeugniſſe au 
weiſen, am 1. Juli oder 1. Auguſt Unterkommen. Fan 
Adreſſen sub EM. L. nimmt die Expedition des Boten 

Weiterbeförderung an. - } 


Perſonen fuchen Unterkommen. d 
Dieuſt⸗Geſuch. e 
Ein Mädchen, die Tochter rechtlicher Eltern, ſucht zu in 
ferneren Ausbildung einen Dienſt zur Aushuülfe der Hausfeau er Ink 
in Küche und Haus, und wurde mehr auf mütterliche! 


7682. 


Kenntniſſe im Nähen. — Das Nähere iſt zu erfahren II 
Herrn Baumann in Fiſchbach, ſowie bei dem Chauſſeegein e 
Erheber Herrn Wieland in Quirl. i 


> 


Ein junger Mann, 
r Spezeriſt (Chriſt), welcher auch im 
hlengeſchäft firm ift, der doppelten 
führung und Correſpondenz mächtig, 
uh in Stellung, ſucht, geſtützt auf feine guten 
erenzen, zum 1. Septbr. in einem Colonial⸗ 
garen, Mühlen: oder Fabrikgeſchäft 
daweit Placement. — Reflectanten werden ge⸗ 
kein, ihre Adreſſen sub A. G. 22 poste rest. 
ſets⸗harlottenbrunn einzuſenden. 


Lehrlings-Geſuche. 
Ein junger Mann findet als Lehrling Aufnahme in 
ter Apotheke. Duke vehr, 
Apotheker. 


Ein Knabe findet Freilehre beim a 

Maler Barthels in Hirſchberg, Sand No. 30. 
Einen kräftigen Knaben, welcher Luſt hat Schloſſer 
Werden, ſucht Püſchel, Schloſſermſtr., Schulgaſſe. 
Einen Lehrling nimmt an N E 
i Felsmann, Tiſchlermſtr., Hirtenſtr. Nr. 3. 
8 Einen Lehrling ſucht : 
der Bädermeilter Scheider in Harpersdorf. 


ein Spezerei⸗ und Cigarren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrlin 4 


a 


e i 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, zum baldigen 
i G. Böttger in Neumarkt in Schleſien. 


5 Gefunden. 
Es hat ſich am 17. d. M. Abends ein ſchwarzer Hund 
braunen Beinen und Stutzſchwanz, geſchoren, zu mir ge⸗ 
den und kann derſelbe abgeholt werden 
5 in No. 130 zu Fiſchbach. 


5 Drei Senſen ſind gefunden worden. Der recht⸗ 
ige Cigenthümer melde ſich bei 5 
En > Grundmann in Kunnersdorf. 


er, Gefunden. f 

Sine Tiſch⸗Serviette iſt vor meiner Hausthür gefunden 

den; auch iſt ein Regenſchirm in meinem Laden ſtehen 

10 und ſind die Sachen vom rechtmäßigen Eigenthümer 
- Ferdinand Titz. 


en bei 
Abhauden gekommen. 

ſarker, maſſiver, rothgoldener Siegelring, auf deſſen 
Platte 9 Diamanten und zwar Rauten in Silber abge⸗ 
efaßt ſtehen, jo wie ein halb maſſiver Siegelring mit 
tünem Stein (Jaspis), find mir abhanden gekommen. 
kauf wird gewarnt. Dem Wiederbringer ſichere ich 
emeſſene Belohnung zu. Unger, Langſtr. 7. 


Verloren. 


x inder eines von der Promenade bis zum Gaſthof zur 
A verlorenen Porte⸗Monnaies wolle daſſelbe abge- 
n No. 28, Garnlaube. 


7680. Ein Thaler Belohnung. 2% 
Vom 20ſten zum 2lften d. M. ift mir ein roth⸗flockharigen 

Kettenhund, auf den Namen Greif hörend, abhanden 
ekommen. Obige Belohnung erhält Derjenige, der mir den 

elben wiederbringt, oder den Dieb deſſelben ſo anzeigt, daß 

ich ihn gerichtlich belangen kann. a 

P. Härtel im Gaſthofe zur Sonne. 


Geſtohlen. 


Nicht zu überſehen! 


10 rtl. Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, 
welcher im Stande iſt, mir die Diebe anzugeben, 


7484. 


welche ſeit einiger Zeit in meinem Walde großen 


Schaden anrichten, damit ich ſie zur Beſtrafung 
ziehen kann. Samuel Werner, Gutsbef, 
Nieder⸗Würgsdorf, den 14. Juni 1868. 
Geld verkehr. 8 
7701. Geld auf Zeit, in beliebiger Höhe, iſt zu haben und 


werden etwaige Geſuche unter Chiffre A. EB, poste restante 
Hirſchberg erbeten. : 


Einladungen. 


Gallerie zu Warmbrunn. 
Jeden Sonntag und Donnerſtag: = 
Grosses Concert 
der Bademuſik⸗Kapelle. Be 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
7433. Herrmann Scholz. 


7691. Mittwoch den 24 d., Abends 7 Uhr, zur Nachfeſer des 
Johannis⸗Abends: i = 


Großes Concert 
von der Bademuſik-⸗Kapelle 


im Landhauſe zu Warmbrunn, 
wozu ergebenſt einladen Mei A S Maiwald. 
| Bei eingetretener Dunkelheit Illumination. 2 


Gebhards Hotel zußßermsdorfu K. 

neu und comfortabel eingerichtet empfiehlt ſich 
einem hochgeehrten reiſenden Publikum zur geneigeg 
ten Beachtung. Mäßige Preiſe für Logis nebſt 
Speiſen und Geträuke verſichert Gebhard. 


2 Einladung. 5 

Zu dem am Sonnabend den 27ſten d. M. ſtattfindenden 

Lagen ⸗Schieß en lade ich hiermit die verehrten Herren 

Scheiben⸗Schützen ergebenſt ein. Für freundliche Bewirthung 

wird beſtens Sorge tragen. A. Vogt, SER 
Gaſtwirth in Dippelsdorf. 


e 


u. os Ginfadıng. 

Nachdem mir von einer hohen Behörde die 
Conceſſion zur Errichtung einer Bier- u. Wein: 
ſtube ertheilt worden iſt, ſo zeige ich hiermit 

die Eröffnung derſelben zum Sonntag den 28ſten 
d. M. an, und bitte gleichzeitig um gütigen Zu⸗ 

ſpruch, indem ich die Verſicherung gebe, daß ich 

ſtets bemüht ſein werde, meinen werthen Gäſten 
ſtets ein gutes vorzügliches Getränk vorzuſetzen. 

NNudelſtadt, den 22. Juni 1868. 

8 Carl Wagner, vorm. R. Conrad. 


7656. um Hahnſchlagen mit Tanz Sr Sonntag 
den 28. Juni ladet ergebenſt ein Paul Heinze 
im Kretſcham zu Egelsdorf. 


770%. Zum Kirſchenfeſt auf Sonntag den 28. Juni ladet 
freundlich ein W. Schneider, Kretſchampächter in Wünſchendorf. 


Buſchhäuſer bei Hennersdorf. 
Sonntag den 28. Juni 1868: 


CONCERT 


von der Hübner ſchen Kapelle zu Jauer. 
Entree à Perſon 2½ Sgr. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Er: Nach dem Concert Tanz. 
= Es ladet zu zahlreichem Beſuch ergebenft ein C. Müller. 
Ben Programms find an der Kalle zu haben. 7645. 


Brief. Geld. 


= Gold und Papiergeld. 


2 be 55 5 zc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Se 


1386 


Breslauer Börfe vom 20. Juni 1868. Amtliche Notirungen: 


955 ite 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
Ei -Nemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren EBEN, 

paltenzeile aus Peti erhält 
ur: der Inſertionen: Montag und Donnerstag 


auf Sonnabend den 27. d. M. ladet alle ſeine Freut 
Gönner . ein A. Gruner im lange 


— 
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Gebirgs⸗ Bahn. 
Hirſchberg⸗Altwaſſer. 
5 Au Ae frü Ga 
. we 


A. 


8 


dto 5 39 
sh Züge 2 und 3 gehen direct durch a Bresla 
Die andern beiden Züge 1 8 2 find dahin nicht zu 


. Hi 18 ve 4 915 5 
ir er N) 75 
5. Aus irjaber s 2 früh 7 Uhr 
65 dio Nachm. 
7. RE Abends 9 
In Koptfu Re 10 an 2 Din, 0 
See ug b 
- En Hi ug 7 


Zug 5 19 055 in Berlin ec 4 ü. 50 . an; Zig 
geht nur bis Frankfurt a. Zug 7 trifft 5 U. M 


in Berlin 85 
Hirſchberg Görlitz 
Dieſe Züge haben jedesmal in Lauban Anschluß 


Getreide Markt ⸗Preiſe. 
Jauer, den 20. Juni 1868. 
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C 84% — BBresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 85% — Silb. Prior 
Staats⸗ Schuloſcheme. 3½ 84), | — ito 4 91%, | 91%, Bol. Pfandbriefe 624, 6 
ner Hana 1 37 120 — e Prior 45 5 = after, Nat In e Hr h 
Poſener Pfandbriefe — ito ee 5 8 ito L. 1 
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